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Bon Deutfehland.

te Nachriche, welche den 2r Junii Jbrer
Majeftacen dem Kaifer und der Kaiferinn

bon dem bey Placens erbaltenen Siege

uiber Die Spanier und Franjofen durd) den Grafen
von Althan 1berbracht rourde, verurfachte an dem
Eaiferlichen Hofe eine allgemeine Freude, &8 wur-
e auch Deswegen fo gleidh) den Sonnabend dars
auf als den 25 ein feperliches Te Deum in der Sk,
Stephanstivdie gefungen , weldhem bende Faiferliche
Majeftaten, nebft den beyden ruffifchen Gefandeen
von tanfhinsfi und fchogloforo  beymwobneten,
Diefer lefite, weldyer nur vor einigen Woden atiges
fmmwnmm,mnMn@N&mmM”quanun
RKaiferrotirde, im Namen feiner Monarchinn, abju=
ftatten, batte ben Tag vorher beveits feine Abfchicds-
audien; gebabe, an welchem Tage and) der fonigliche
preuifthe Gefandte, Herr Graf von Poderwils, feine
erfie Audieny batte. Jn der febr fchonen Anrede
bes Heren Grafen, worinnen ev S, faifer!. Majes
ftat ju Dero Gelangung auf den Thron G ik ounfds
te, verficherte ev jugleidy: ,,es miirde dem Konige,
» feinem Heven, ftets jur grofiten Sufriedenbeit geveis
»den, wenn er Sr. faiferl. Majeftit in Dero forge
»faltigen Bemiibung, die Rube im Reiche mebr
» und mebr ju befeftigen, und firr die Aufredyterhal-
»fung der Reidhsgrundgefese su wachen, beforders
»lidh feyn Eonnte .. Se, Majeftac der Kaifer liefen
fich Dagegen in Dero Wnewore darauf alfo vernehs
Q2 mens:
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236 Bon Deutfehland.

fen: ., el fie die Faifecliche Krone in feiner an-
,,bern Abficht angenommen, als blofs gur Chre und
5> ABirde Des Reichs alles mdgliche anguwenden : fo
,iirden fie mit Freuden alle biejenigen Gelegenbei
L ten begierig ergreifen, welche ju diefem grofen Enbd-
»ywecte fibrten; und es woiirde Denenfelben niche
il L, weniger jur groften Qufriedenbeit gereichen, wenn
., Sie fapen, dafy Se.. preuifche Majeftat dagu frafs
: _ tigft mitwirfeten, undDero gute Gefinnungen um

., allgemeinen Deften des NReichs anmendeten,,.
* Den 3 SSulii batte der rufifche Eaifecl. Gefandte,
$err von tanfchinsti, bey Jbren Majeftaten Aue
bieng, und wberreichte ben von feinem $Hofe mit der |
Ratification und Unterfchrift erbaltenen Alliang= |
teactat. @8 Dief, daff Jbre Majeftaten fchon den i
~ 22 Sunii die Madyricht evbalten, Daf Diefes neue |°
Biindnifi mit dem vufifchen Hofe wider einen jeden |
e ju Stande gefommen, und Jbhre Majeftat, die Kai=
R fn fevinn, folcdes den 25 iber Der Tafel in Gegenwart ||
der beyden rufiifchen Gefandten befannt gemadht bat= |
e te. IMan wollte wiffen, daff jum Beptvitte Diefes | !
e Biindnifies, die Seemachte, England und Holland, |!
Poblen, Sardinien, und noch einige andere Madh-
ten, die an dem gegenmwartigen Kriege feinen Theil |

l genommen , eingeladen wordern.

,’} ] Die fite die ottomannifche Plorte beftimmeen ges
T B wohnlichen Gefchenfe * giengen nebft Der meuen 2is
s prey und einigen Vedienten fite den Eaifel. fonigl.
Minifter, den Herrn von Benkler, im Anfange Des

Sul. auf einigen Schiffen nach Conftantinopel ab.
u

* Gieke 2 Gt. unferer Etaatpift. a. d- 84 &.
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Bon Deutfehland. 237

Bugleich gieng derjenige Dfchabbar von Algier *, -

welcher den in die Gefangenfdhaft gevathenen jungen
Heren Grafen von Strafoldo, ju Enbde des Mayes
nad) Wien gebradyt, wiederum nach Conftantinopel
guriicf, nachdoem er vorber mit 600 Ffaiferl. Fonigl,
Tbalern nebft einer goldenen Ubr, feine Seute aber
jeder mit 15 Thalern befcdhenfet worden.

Aufer vielen andern am Eaiferflidhen Hofe vorge:
fallenen Beforderungen rourde auch von hro Faifer!,
Fonigl. ungarifchen und bobmifchen Maj, dem Herrn
Diclas, Grafen von Efterbafy de Galantha, Dero
Kammerberen, wirtlich gebeimen Rathe und gevoll-
madytigten Minifter an dem Fonigl. polnifchen und
chucfiieftl. fachfifchen Sofe, die Kronbiterftelle in
dem RKonigreiche Ungarn ertheilet.  Weil audy der
bisberige fonigliche ungarifche Hofeanjler, Herr Graf
von Batthian, regen fhwadylicher Seibesbefchaffen-
beit feine *Bedienung niedergelegt: fo murbde folche
fo gleidh dem Serrn Grafen feopold Nadasdi, Con-
filiario locumtenenti in Ungarn, aufgetragen, und
ibm die Ausfertigung dariiber den 4 Sulii aus der
ungarifchen Cangelley ugefchicte,

Den 12 Julii brad) Se. fonigl. Hobeit, der Pring
Carlvon fothringen, von Wien auf nadh dem Reiche,
10 fie Den 15 ju Regenfpurg anfamen, und von da
ibre Reife nach den MNiederlanden fortfesten,

Was andere deutfehe §Hdfe betrift, fo ftifteten Se.

“| cburfiieftl. Durchl. ju Edlln einen neuen Ritterorden
"l gue Chre des b. Huberts.  Das Ordensjeichen bes

Q3 ftebt
* Dfchabdar beifit eigentlich ein Beamter einer Pafthas

fthaft. Siepe Kantemivs Gefchichte des odm. Reichs
466 &,
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33 Bon Deutfehland.

ftebe an fatt der fonft gerodbulichen Kette in einem
SRinge, in deffen Mitte fich ein mit Diamanten bes
fetster Granatftein befindet, nebft den Worten: Aufli
Clement qu'Augufte, weldhe auf den churfinfilichen
Namen gielen,  Der Oberftallmeifter, Davon von
Roll, und der Suvintendant dev churfireftl. Gebaus
e, Baron von Metternich, find die evfien, weldhe
von dem Churfiivftenyzu Rittern diefes Ordens er-
nennet worden.

Der Churfiieft yu Plal; lief den Schlofbau ju
Diiffelvorf befchleunigen, weil Diefelben entfchiofjen
find den 1 Sept. Dabin ju geben, und ihre Refideng
Dafelbff ju nebmen.  Syn diefer Abjicht rourden auch
fonft allerband gebirige Anftalten in der Stadt daju
gemacht, und alle Hallen vor den Kaufmanns - und
BecFersldden abgeriffen, und die Straffen yum Kut-
{chenfabren bequemer gemacht.

Bon dem churbayerifdyen Hofe verfichevte man,
Dafi wabrend des Aufenthalts des Fiieften von’ Firs
fenberg ju Minchen ein Teactat goifchen dem Ehuv-
frieften und den Seemachten untereichnet worden,vers
mage deffen der Churfireft ibnen r2taufend Hitlfsvol:
fer uberfaffen wolite.  Allein in Erroartung der Ge-
wifibeit daven evfubr man, daf der den 17 Jun.
swifchen dem Faiferl, Eonigl. und churfirftl. bayeris
{chen $Hofe gegeichnete Tractat eigentlich nuv eine Cr=
neuerung und Grieiterung des Vertrags ju Juefien
fey, wo bende Theile die Angabl der Truppen Deftims=
met, Die fie einander ju Hilfe fdhicken wollen, im
Falle fie feindlich angegriffen wivden. Bermoge
digfes BVergleichs nun wird die Kaifevinn dem Qbm::
fileften r2canfend Mantn, und der Churfuft M{ ST:u:
erinn

i, TR T =
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Bon Deutfehland. 239

fecinh 8ooo Mann fellen, und groar jeberzeit in demy
Colbe des Hofes juWien.  Man fhmmeidhelte fich
aud), Daf der Churfiirft von Colln diefem Tractate
beytreten wiirde, obgleih der Graf von Singheim,
Der von dem Churfitrften ju Bayern an ihn gefendet
wotden, ibn nody nicht dazu bewegen Eonnen.

An dem Fonigl. polnifchen und churfireftl. fachfi-
fhen Hofe ju Dresden, wo fich die gefammeen Landa
ftande von Sachfen verfammlet, und den 19 Sun.
ibren fandtag angefangen Batten, wurde den 26 Julii
Da man wegen des Tages Anna, wovon Fhro Ho= i B
¢ Deit die gwente Fonigl. Pringefjinn den Namen fiih= Ll

ten, in ®ala war, eine doppelte Bermablung bes fH i1

tannt gemadht.  Die erftewar jwifden Se. Hobeit, Hi
dem fonigl. Churpringen und der Faiferl. churbayes 1 it

rifdhen Pringeflinn, Frauen Maria Antonia Hobeit; f' i

und die andere gwifchen des Herrn Churfitefien ju i

Banern churfirftl. Durd)l. und hodhgedadyter Fonigl. i

Pringeffiinn, Feauen Maria Anna Sopbia Hobeit, I

verabredet. 1 BT

Enolid) ift auch an bem bochfiteftl. bifchofl. hie: LA J ‘
tichifchen Hofe diejenige FeerlichEeit vor fich gegan-

gen, eldhe regen einiger im Wege geftandenen Ce- :

vemoniel{hroierigFeiten bisher einen Auffchub beFoms- i
;.| men batte.  Es langte namlich am 17 Sunii der il
| $ere Marquis von Pallavicini, weldhen der Pabft : it
| aufgetragen dem Herrn Fivften, Vifchofe ju Littich, PR
o Den Cardinalghue ju uberbringen, 5 Meilen von fil
| Suetidy ans und fandee fo gleich einen Secretar nach TR
| Pem Suftfdhloffe Serraing ab, um St. bodfirefil. kil
: l Cmineny feine WAnfunft ju beridhten. Am 18 fand
| fidh alfo der Herr Kammerherr von Caffoti in Littich

D4 ein,
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240 BVon Dentfehiond.

ein; um den Herrn Marquis von Pallavieini ju ente
pfangen , da immittelft Dev Sevr von Boifi, in
einem Decyoglichen fechsfpannigen Wagen, mit roees
nen Poftillionen urd einem Gefolge von Hofbediens
ten ibm bis nach BVal St. Lambert entgegen fubr,
und den Heern Pallavicini in den bifdhofl. Pallafk
brachte. -~ So bald ev dem fiivftl, Oberftbofmeifter,
Herrn Grafen von Horn, dem Suffraganeo, Hervn
Grafen von Berfo, und denen Hevven von Couvtens
bad) und Stein feine Anfunft melden laffen, fanden
fich folche ben ibm ein, bewillfommeten. ihn und Diele
ten die Abendeafel mit ihm. Den folgenden Tag
darauf rourde er mit gehorigem Geprange nach dem
Sdhloffe Serraing gebradyt, 1o er ben Sr. hoch
fiieftl, Gmineny Audieny batte, und den Cardinals-
but, nebft einem pabftl. Schreiben iiberreichte, aud)
pavauf mit dem Fiwften Bifchofen eine befondere
Unterredung biele, sur bochfirftl. Mittagstafel ge-
sogen wurde, und gegen Abend mit eben dem Ges
prange wiederum nad) Luttid) guricktehree,

¥ k %k %k %k k %k >k %k %k % %k %k Xk Xk %k k X Xk %k *k %k

Won Reicystaasfachen.

g‘cacﬁ der Suriickfunft des Firften von Firften:
berg von Mundyen, las der maynjifche Divectos
vialgefandte Den 17 Sunii in der gewobhnlichen Bev:
fammlung ein faiferliches Refevipt wegen einer neuen
Berordnung sum Behuf des Muingwefens vor, vers
moge welcher man jum PBortheile des Handels, fo
twobl dem im Reiche gefchlagenen, als den von aus:
wartigen Ovten hineingebradyten Miingen ibren ge-
bovis
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BVon: NReichgtagsiacherr. 241

Borigen Gehalt beftimmen, und das ndthige Gleiche
gemwicht gegen einander geben mochte. :
Den 27 Jun. evtbeilte dDas churhirftl. Collegium

dem furftlichen eine Antwore auf deffen im Februar

diefes Jabres iibergebene Erinnerung wegen det bes
ftandigen Wablcapiculation.  Das falzburgifche
Directorium gab folche aud) fo gleich jum finftlichen
Protocolle her, und ging deffen Hauptinbalt dabin s
» @8 evinnere fidh) das churfirftl; Collegium gar wobl,
»0af Se. faiferl. Majeftas vermiteelft Des am 18
2 Detobr. abgemwidhenen Yahres  ju Jrantfurt dictirs
»ten allergnadigften Commiffionsdecrets, dbem Reiche
»yorftellig gemadht, dafi es ju Folge des weftphalis
» fchen Fricdensfchlufies und Devo eigenen Wablca-
s pitulation; fir die Rube und Ehre des NReichs febr
s erfprieflich fepn rouirde, die: Angelegenbeit der bee
»ftandigen Wablcapitulation vorsunebmen, um fels
»bige guelich und vertvaulich jum evoninfchten Enbe
s 3u befordern,  §ndem fich nun das bHochloblidye
» Stirftencollegium erflavet, Dafi es beveicwillig fen,
» Dazu bebulflich su feyn, ohnedaf dabey gleid)wobl
5 Oi¢ andern auf dem Tapet fenenden Angelegenbeiten
» guriict geftellet yoerden follten : fo {en Das hobe chur-
»furftl. Collegium gleichfails beveit, daran ju arbei-
»ten. &8 Dabe fdyon bey verfchicdenen Gelegenbeis
»ten und Defonders bey den von Jeit ju Jeit ju Stan-
»0e gebrachten Eaifeel, Wablcapitulationen bezeuget,
»0a man die Vornehmung diefer Sache, und daf
sfoldye bald jur Bollfommenbeit gebracht werden
»mdchte, ndehig und vathfam fande, Es wave alfo
»auth noch des Erbiethens, an diefes roidytige und

»» beilfame Gefchaffte, fo bald es anbere etwa vorzug-

Q. 5 ”[id)
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242 Von NReichstaasiodyerr.

» lich borgunehmende Matevien julaffen roirden, die
35 $and mit angulegen, und es einmal jur Sufriedens
s Deit aller Dever, Diedaran ¥heil nahmen, ju feiner
» BollEommenbeit bringen gu belfen,,.  Hierbey gab
Magdeburg, mit den tbrigen Stimmen , Oftfrief=
Tand mit eingefchloffen, im Namen Sr. fonigl. Ma-
jeftat von PreuBen die Werficherung, daff hodhiE
Diefelben die Gerechtfamen der Fiivften beftens un-
terftiifen toollten, E¢ fey bnen aber befremdlich
vorgefommen, daf der deutfdhe Orden fein fo oftmals
bey Seite geftelltes Monitum ad Artic. X. bey diefer
Gelegenbeit wieder angubringen vermenne, und vers
fabe fich yu der Hoben Gemuthsbilligleit ihrer Mite
Churfirften und Stande ganjlidy, man mwiirde auf
Des deutfchen Ordens unftatthaftes Berlangen weiter
nicht die gevingfte Acht Haben; weil man fonft, wo
folches tieder von neuem im chur- und fiftlichen
Collegio in BVortrag und Berathfchlagung gebracht
toerDen wollte, man diefeits ju Feiner weitern Hands
{ung 1iber das be ﬁ(imiqe Wablcapitulationsgefchaffte
bepftimmen, noch einigen Antheil daran nehmen fonn-
te, nod) wirde; mithin fich im Boraus folenniflime
dagegen vermabret haben wollte.  Hievauf beog fich
Hodh -und 'IDeut{cf)mci‘{rer auf dasjenige, was bereits
im Jabre 1711 jwifchen bepden hohern Collegiis vevs
gliden rorden, und bebielt fid) quacuis competentia
gegen die magbeburqtfcf)e Crflarung vor. Ueber
diefes gab aud) Magdeburg auf dasjenige eine Res
proteftation jum Firvfenvathsprotocolle, was am 25
Octob. 1745 und 13 May jiingftbin von den brauns
{hweigifchen Haufern roider die magdeburgifdhe Fove-
fubrung der oftfrieflandifchen Stimme angebracht
10t
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Bon Reichstagsiachen. 243

worden, woben man braunfdyeigifder Seits auf
das vorige Anfuchen bebarvet ift, und folches wiebers
Bolet Dat.

S der fo widhtigen Sadhe wegen des Reidhss
ficherbeit fiel indeffen, fo viel man weis, nichts haupt=
fachliches vor, aufier daf von Ehur-Hanndverifcher
Seite ein o genanntes Pro memoria, unter dem 13
May ans Sicht trat. €8 {ind davinnen fechs Be-
denlichEeiten beleuchtet, welche ein und andever Ho-
ber Reidysfiand, infonderbeit die vordern Kreife,. wis
der Den Berfolg des Reichsfchufies vom 17 Decemb.
des vorigen Nabres und der davinnen feftgeftellten
Ausriftung einiger Lruppen geaufert.  Hievburd)
1ird dargetban, mwie beilfam und erwinfcht es fey,
vaf fo wobl mit Ablegung patriotifher Stimmen
auf dem Reidhstage, als mit Hervorrucung und Ju=
fammenftellung der Truppen geeilet werde, Wi
Balten uns verpflichtet, folches unfern Lefern hier voll-
ftandig mitgutbeilen , weil e8 alles dasjenige in fich
faffet, was in der Reichsficherbeits - und Neutralis
tatsfache vorgegangen ift.

Die vornehmf{ten BebenklichEeiten, welche ein und ane
dever bober Reichdftand, infonderbeit die vorderen Siveife,
gegen dent BVerfolg ded Reichdfchiuffes vom 7 Decemby.
a. pret. unb der davinn feffgefteleen Avmatur qufern,
Defteben davinn, daf 1) die Krone Francveich fich erbiete,
die Srande bey ihrer vorbehaltenen Neutralitat ju lafs
fen, wenn man ihr dagegen die Berficherung ertheile,
daf fie ibregd Ored aug Deutfthland nicht angefochren
terden folle. 2) Daffdad beutfche Reich dutrch diefen Weg
ficher geftellet werbert tdnne. 3) Daf aus eben diefer
Urfache die Sufammenftellung einer Reichearmee jur Siz
herbeit unncthig ey ; ingwifchen 4) die Krone Frantreich
folche fir eine Beledigung nehmen, und 5) bag uebxglg
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244  Bon Reichstagsfachen.

dariiber mit ibr in Keieg verwictelt, die vérdeven Reichs-
lande aber 6) Preif gegeben mwirden. €3 durfte eine vo-
fumindfe Ausfiibrung erfordern, wenn man alles, was
au Bebauptung der Rechtmagig: Nuslichs und Notbroens
digteit bed von Faiferl. Majeff. durd) Devo Commigionse
decrete dem Neiche in der fochwichtigen Securitatdmates
vie vorgelegten Pland unpartevifiber Weife gefaget wers
den Fann, anbringen, oder auch nuy obige BedenklichEeis
ten aufd genauefte beleuchten wollte.  Und dannenhero
Begnitget man fich, folchen blog dasdjenige Eirylich entge-
gen ju ftellen, was FHav indie Augen falle, in der Offens |
Bundigfeit berubet, und Feined grefen Bemweifed bedarf.

Ad primum iff bemnady gu bemerfen , daf die voneis |
gen Kreifen AU, 1741 ergriffene, und im Reichsfchluf Unno |
1743 ihnen vorbehaltene RNeutralitat niemals eine gemeis |
ne Reichsfache gewefen, fondern vieimehr game Kreife |
fibrig geblicben find, welche gwar an dem Krige nicht
Sheil genommen, aber wegen einer Neutvalicat nichtsd
flipulivet Daben.  Sene Neutvaliedtiff daburch veranlafs
fet, und bep denen, den Eapferl. bayrifch: und frangdfifhen
Bolfern exponict gewefenen boben Reichsftanden faff uns
. vermeidlich, da dem Reiche, vermdge feiner ubernonme:
L nien Garantie, dev offerreichifhen Crbfolge der Kiniginn
von Ungarn und Bobmen und jesigen Kayfevinn Majeftat
J bepjufteben vor Augen lag, und auf der andern Seiten

(5 Ge. letst verfforbene Faifer(. Majeftat Carl dev VIL un-

p (i ter (Borfchigung Threr Kaiferl. reichoberbauptlichen
SBiicde eben folchen Beyifand vor fich. ju erhalten trach:

S teten, und alfo eine nicht gevinge Berlegenbeit obhanden
! war. Dicfe Mmffande aber beffeben dermalen nicht mebr,
fonbern dag deutfche Reich fieht fich mit einem Ober:

il 11 ] Baupte wieder begliickt, unter welchem €8 feine Berbinds
ek B TichEeit nicht verfeugnen davf, und mit welchem e8 Feine
Pl A unteefchicbene und fich unter einander fthlagende R
| effen und Neigungen verninftiger Weife baben Eanm
Yuffer dem fEebe niche in Abrede ju giehen, dag nicdhe bie

i RKrone Frantreich die pactive gewefene Neutralitat auf
i ! mancherley et infonderheit aber durch die in den darinn
; mit
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Vo Reichstagsfachenr. 245

mit begriffen gewefenen Churmaingifchen Panden Jnno
1744 und rz4sveriibeen Epactioned, und dem erffen Chur:
furffen deg Meichs ernvicfenen Feindfeligkeitcn gebrochen,
und ef davauf angeleat gehabt Haben follte, den Standen
mit Feuer und Schiverte die Neutralitdtgedanken. ju
vertreiben, wofernibnen nicht die Unenckung der alliiveen
Nrinee dad Spicl verdorben batte.  Und wenn demh s
geachtet fich javte Gewiffen finden, welche vermeynen,
daf von Geitender deutfthen Reichéfiirffen eine jwepfeis
tige reciproque BerbindlichFeit Segen die Krone Frankfs
veich fchon gebalten werden mufte, wenn gleich fie felbis
ge nicht exfullet, fondern vielmepr damit cin Gefpitte
treibet ; fo rerden dicfelben dennoch fich vollig berubigen
Fonnen, da in den Faiferl. Commigiongdecreten und dem
Reichichluf vom 17 Decemby. a. p- von Beobacht: obe
RNichtbeobachtung einer Neutralitat uberall Feine Frage
iff, fondbern e8 auf die Sicherflellung ded Reichs ane
fomme. IBie grof nun

Ad 2dum die Sicherheit ey, mwelche bad Reich bey dee
von einigen Kreifen bigher vorbebaltenen Neutralitat pat,
ober bey deven Crneuerung und Crfivecfung befommen
Eonnte, und wie viel auf die frangdfifthe Berfprechung des
Reciproci ju trauen fepn wiede, wenn dad Reich unbes
waffnet blicbe, dad ftebt nicht nur ausd dem bidbherigen
Betrag, und aud der von mebr ald einems Seculo Per
beobachteten Staardregel der Krone Franfreich abjuneh-
men, fonbern man darf auch nur derfelben dermaliges
Crbicten felbft genau und nnparteyifch prifen: fo wird
man nicht nur deutlich finden, daf e8 davauf angefelen
fey, die Neutralitat ein pavticulared Werk einiger vér-
dern RKreife bleiben ju laffen, welche fich vorbin dagu cin-
gelaffen baben, dabey aber Feine Erflarung, daf der beut-
fibe Reichdboden iberhaupt nicht, und nirgends von fran-
sofifchen Sruppen betreten werden follee, ju geben, fons
dern vielmebr fich dargu einen IWeg offen ju balten, mits
bin baf ¢8 auf Opportunititen und frangdfifhe Conves
nieny anfommen wurde, ob einer oder anderer Keichs:
fland angegriffen werden wiirde, ober nicht? Wenn aber
von
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von der Sidherffelung ded gefammeen Reichd die Frage ‘

iff, fo iff e8 nicht genug, daf etwan eingelne ReichsfFande, |

die fich die Gunft ved framdfifthen Hofedju ermwerben ge-

wufit, voverft (man faget bedachtig, voverft, meil am I

€nbde, wenn ¢8 die Vorfehung verbanget hatte, ein jeder |

fein aufgelegtes Soch wobl fublen wirde ) von der Krone [

Frankreich niches widriges ju befabren paben, fondern |
das gange Reich und alle deffen Glieder miiffen ficher ges |
3 ftellec werden. £ 8
Kann diefes, wie oben geseiget worden ift, nicktdburch |
glatte und gwepdeutige Worte gefcheben, und darf man |
;! fich verniiftiger Weife nicht vevfprechen, dag Frantreich,
il da eg einmal in den affeniff, und nichtnue in den Nie:
derlanden die Uebermacht, fondern auch im Elfag undan
der Mofel cine Menge STruppen jufammen bat, und ju-
fammengieht , bey aliictlichem Fortgange feiner Waffen
eine Gelegenbeit, dic o8 fich inmente vorbepalten juwols
Ten, genugfam blod giebt, verfdumen werde, um o wohl
diejenigen Reichsftande , die e§ fur Feinde Sffentlich ers
Blavet, in Deutfchland ju befriegen, alg anbdere, mit wel-
ches e8 nicht sufviedben iff, nach der vormaligen und faum
: feit Sabresfrift envad bey Seite gefesiten Sprache ju
R suchtigen, -und auf die vt fein Favoritiplfema, welchesd
' ein und allemal die Schivachung ded Haufed Defferveich
. und Ded deutfchen Reichs ift, ju befdrdern; fo muf billig
b (6 dafiir geforget rwerden, daf durch ¢in befferes juveichendes
ML Mittel den legtern Beforgniffen vorgebauct, und jene

! allgemeine Sicherheit gefchaffet werben mdge.

i Und diefes jureichende Micte! iff ad stium ofneallen
, ! Breifel die Sufammengichung ciner gemeinfanen Reichss
M fcbugarmee , welche, obne jemand ju beleidigen , ober ans
b 1 ] aufallen, verbindere, daf dad Reich, odber ein Stand def:
T felben beleidiget und angefallen werde. Diefer Weg iff
| ben allgemeinen Gefegen der Societdt und der Grunds
verfaffung des Reichs gemaf, veffen Wefen von Erbal:
tung und gemeinfamer Befchugung feiner vevichiedenen
Glieder abbanget, und welchesd, wenn man diefed Vand
iy acvreifer, bald jerfallen, und gwar auf cine folche %Ivft ,'Ef:'
i if alien

Landesbibliothek https://purl.uni-rostock.de
MU PSP DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Gunther Uecker /rosdok/ppn1847194915/phys 0020




Bon Reidbstagsfochen. 247

fallen wiide, wobey die fhdchern Stande am fiylech
teffent fabren.  Befagtes Miteel iff auch Do in dem
Reichd(chluffe vom 17 Decembe. a. p. belichet. Dennin-
dem darinn fefgeffellet worden, bag die Volkcontingenter
marfchfertig gebalten werden follen, und daf diefe Urmas
tur auf Eicberftellung desd Reichs gevichtet fey ; 1o ifF da-
durdh gugleich vistualiter befchloffen, dag die Contingens
te, als wodurch fonft, und wenn fie 3u Haufe blieben, eine
Gicherbeit gefthaffer werden Ednnee, Jufunmen geftellet,
und daraus eine Armee formivet werden folle, obgleich
dabey Seit und Ore noch nicht nabmbaft gemache find.
Und wenn man dannenhero bebaupten wollte, daf ed fei-
ner Bufunmenbringung einer Reichéarmee bediiefe, fo
witrde folches in der Shat eben fo viel fepn, al8 rvenn man
behauptete, mehrbefagter ReichSihlug, su welchem doch
viele, die dergleichen Smweifel fich jeto beptreten {offen,
felbft concurrivet baben, folle niche gelten.

Ad gtum WieFrantreich eine vechemagige Urfache augs
finben fonne, fothane Fovmirung einer Rachdarmee fue
eine Beleidigung aufjunehmen, das fEebt nicht ju begrei-
fen.  Das deutfihe Reich iff gegen befagte Krone ju Feis
nem geéfern Egard verbunden, ald e8 von derfelden ges
niefet, uud die gejunde Politic erfordert, daf man armis
ve, wenn fichdev Nachbar, jumal cin fo gefabrlicher Nach-
bar, armivee. Deralcichen Yrmarur gebdret unter die
Phicheen der Seinfelbfferhaltung, worousd niemand eine
Dffenfion nchuten Eann, und vas franyéfifche Minifferis
um iff gu Flug, o e8 nur einff fich mevken laffen foll-
te, die Sache auf einen andern Kuf amufehen.  Biel-
niebr wird in der bey dem franffurthifihen Kreiddivectos
tialconvent vor mwemiger Seit von dent*Heren la Noue
ubergebenen Erflarung ausdriclic gefaget, bag Shro
Ullerchriftl. Majeff. ef den Keeifen nicht verddchten, fon
dern gefcheben Liefen, daf fie auf ibhre Sicherbeit bedache
mwaren. Und ob jwar diefed Geffindnif, welchesd die Evi
ben der Gache, und eine feine Politic, welche niche ges
flattet, aflen Schein dev Billigeit abjuleqen, dem fran:
séfifchen Hof abqenc’«rbiqet@bar, auf eine Are wicder cin:

,St.'mrsl)x’ft, IV Seuck, R gefchvans
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gefdhrantet und vorbedungen iff, da§ die Keeife an deir
Kathichlagen dey Feinde der Krone Frankreich feinen
S heil nchmen, und ibre Sruppen mit dicfen Truppen niche
vermifchen laffen follten fo iff doch eined Theild entwes
der nicht ju vermuthen, dag daburch den Kreifen Labe
unterfaget werden wollen, uber Sachen, fo von Kaiferl.
Majeft. und dem NReiche in Comitiis porgetragen werdem,
gu deliberiven und ju votiven, und ReichaRhliffe ju befols
gen ober aber, wenn ef fo gemepnes, iff die Forderung
fo ubermitthig und-unbillig, ald immer etived feyn mag:
und andern Sheild hae man franydfifther Seitd abermald
unvecht, wenn man, fo fruchibar man forft in fpisfindis
gen Diffinctionen iff, hier unter einer Eaiferlich-toniglichs
ungacifchen Armee und ciner Reichdarmee, wogu dev
RKaifering und Koéuiginn von lngarn Majeffat nuv ibe
Reichscontingene giebs, Feinen Unterfchicd machet, und
¢ined mit dem andern vor feindlich angicht. Gefest abes
Ad stum Man wiifee, oder milfee wabricheinlich vers
muthen, daf die Krone Frankfreich unbefuater Dinge daz
Pero eine Offeniion nebmen, und das Reich Lebricgen
twitede ; o wurde davausd folgen, dagf fie nur Gelegenbeit
fuche, und die Nothwendigleit veraréfert werde, an Seiz
tenDed Reichd dageaen auf feiner Hue ju feyn.  An ficdh
eid man feit dem Anfange ded gegenmartigen Kriegd
faft nicht, wie dad Reich und die Krone Frantreich mit
cinander fleben, und ¢8 witde an Seiten legeever Kunft
Foffen, wenn fie dawiiber ¢ine veine und deurliche Evklas
vung thun und angeben follte, nach was fiy einem Frie-
den fie fich seithero gevicheet Dabe.  Denn daff ihr Bea
tragen mit dem Frieden von 2. 1738. dev doch gleichivohl
mit dem Relche “ervichtet, und wovon die Praliminavia
von Reichd wegen vatificiver {ind, nicht 1ibevein Fomme,
dad wird fie feloff mit Beffand nicht laugnen Fdnnen.
Daf fie den vorper gegangenen Baabdifchen Frieden vor
erloftben Balten, oder doch glauben miiffe, dagd Priviles
gium ju baben, ein und andere Heticul deffelben nach ihs
ver Convenieng niche ju beobachten,das jeigen die Feffungs:
toerfe, fo fie folchem Fricden jumider in dem gegenmartis
: gen
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gen Kriege auf dem Neichbboden bat verfertigen laffen,
amd die Bejeftigung der Rheinbriicte bey Hiningen, wos
mit fie noch jeso Befchafftigee, und wenn fie mit verwiz
ctelten Yusbrickungen ju evfennen giebt, fie babe mit dem
Reiche Friede, fo nimmt ffe nicht nie angefebene Gfies
ber deffelben, fondern fogar Se. Kaiferl. Maj. felbF, die
doch ein Pars integrans und da8 Haupt diefed Staatd:
coepers iff,aus und erfennet legteren niche vor Kaifer. s
mitselff wird dennoch denenjenigen hoben Reiché{Fanden,
telche mit oftbeneldecer Krone nicht gerne sevfallen,
and einen Krieg mit derfelben fiheuen, verboffentlich gu
Hintanfesung iree Beforguif dienen, dag in den Eaiferl.
Commigionsbeceeten mie Eeinem AWovte auf eine Kriegs:
evflavung angetragen iff, diefe auch aug Sufammenfels
lung einer Sicherbeitdarmee weder folget, noch die p-
matur mit einer Krvieg8declavation Rapport fat, und menm
Frankreich Krieg anfangen will, folchesd durch niches, al8
durch eine Reichdarmee bebindert wevden Fann. Und lese
tend ift endlich noch in gewiffer Mafe auf dagd

Sechffe Bedenfen ju antworten.  Denin fo wenig
jemand verfichern fann, bag nicht vérbere Feichslande,
follte ed nur dwvch) Durchmarfche feyn, von Frankreich
werden belaftiget, und der Kriea wieder auf deutfihen Bos
ben gebrache weeden, wenn Feine Reichdarmee aufge-
ftefle, und Frankreich in Brabant fertig iff; fo gewifs iff
es, baff mit Gotted Hilfe dbergleichen nicht ju befabren
fey, toettn Frantreich in Deutfhland eine Reichéarmee
vor fich finbet, und andevrodres jugleich Occupation pas.
Ausd welchem allett dennt von felbiF folget, wie beilfam und
evwinfchlich e8 fey, dag forvobl mit Ybgebung patriotis
fiher Votorum in Comitiis, aI8 Hervorrucung und Sus
fammenftellung der Contingentdtvuppen gecilet werde,
Hannover den 13 Way, 1746

Am 8 Jul. wurben dren cingelaufene Schrei
ben jur gewdbulichen Dictatur gebradyt. - Das ev=
fte war von dem KHerrn Hevzoq ju Sadhfen - Wey-
mar und Cifenady, wovinnen {ic) derfelbe um die

' R 2 durd
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purch das Abftecben Hrn. Heryogs Jobann Adolphs
ju Sadhfen - Weiffenfels erledigte Reichsgeneralfeld-
seugmeifteritelle meldet; und dabey bdie Erflarung
thut, daf bey Ablaffung feines vorigen Schreiben es
nicht die Meynung gebabt, den Reichsfchirffen von
1734 und 1737 Abbrudy ju thun *. - Das joente
war cine Danffagung des Hren. Grafen von Wied,
faiferl. NReichsfammergerichesprajidenten , fite den
Reichs{dhlufp vom 29 Apr. vermoge deffen ihm die
‘ $Halfte der von des Kammervichters Befoldung bis
1‘ jur exfolgten Auffchwdrung des neuen Kammervich:
' ters verwilliget rorden **; wobey. der NReichsver-
fammlung angezeiget wird, wie die meiften vondem | !
Reichsfammergerichte ein formliches NReichsgutadys | ¢
ten Destoegen verlanget batten, daber ibm der Genuf | -
diefer verwilligeen Befoldung nod) nicht ju ftatten
gefommen.  Das dritte war das Veglaubigungs-

, ' fchreiben des Herrn Grafen von Kenferling, als ruf:

L | {ifch Eaiferl.gevollmadhtigeenIMinifters bey der Reichs:
i verfammlung. €8 war in lateinifdyer Sprache ab-
gefafit und nach dev Ueberfebung diefes Jnbales ¢

T Wit von Gotted Gnaden Elifabetlh, die exffe Kaife: |
' vinn und Selbfibalterinn aller Reuffen 2c.2c.  Geliebtes |

ffe und groffe Freunde!  Nachdem Wiv Unfern gebeis |

men Nath Hermann, ded Heil. Rom. Reichd Graf vorw | X

| Raifecling, ald Unfern gevollmachtigten Miniffer aneis |

b | f ne Hochlobl. Reichdverfammiung abjufenden entfchloffens |

Tp i fo evfuchen Wi viefelben auf alle Weife, diefem Unfern |

1At Minifter williged Gehdr ju geben, und in allem demjeni= |

gen | !

* ©. Staatdhiff. 16¢.a.d.256.

j *x E8 iff diefe Stelle cined Neichsfammervichterd nune | |

i { melr duvch den Furften von Hohenlobe-Bartenflein | |

“ wiederum ven Sr. Kaiferl, Maj. erfeet worden.
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get volligen Glauben bepjumeffen, wasd ibm in Unferm
Nabmen aufgetragen feyn wird; worvon dasg Vornehms
_ fte, daf er eine HochI8bl. Reichsverfammiung mit allem
)| Bleif und Mipe Unfers beffandigen und genciateffen il
“ 1 lend gegen bdie Churfiivfien, Furfien und Stande ded
1| deutfihen Reichs vergewiffere. Uebrigens bitten Wit
| Bott, da er Sie, gelicbteffe und grofe Freunde, lange
Beit wobl und gefund erhalte. Gegeben ju Petersburg,
den 35 Septembr. 1745,

Deren gute Freundinn
Elifabetha.
Nleriug, Graf von Beffuchef-Rumin.

Den 12 Julii war wiederum Reichsdictatur, und
rourde ju den die Jeit her bey dem Reichstage ange- I i
brachten Recursfadyen von der dhurpfalzifchen Ge- S A
fandtfchaft nod) eine durch ein Memorial, fammat beys bl
gefiigter Deduction, in Sadyen des ebemaligen dyurs i

pfalsifchen Regicrungsraths und Landfchreibers des J
Oberamts fautern, Yob.Heinr. Heylers, puncto prae- i L
tenfae citationis und mandati angebracht, I AR L
Unter anbern aufdem Reidystage befannt gerwors |
‘ denen Sdyriften ift auch von Seiten des Herrn Gra- HaliHa i

| fen von Singendorf abermal eine gedructte Schrift il

| ans licht getreten, bie den Titul filhrer: Weitere in
iure gegriindete Ausfithrung wber die von Jbro Ma- e
jeftat der ifi vegierenden Kaiferinn, als Koniginn von it

;| *Bobhmen, Herrn Grafen Wilhelm von Singendorf,
g | eingeraumte PoffeBion der tehuberrfdhaft Pleftein. B e
o Man will davinnen vier dyurpfalzifhe Argumente R
o und fonderlich Diefes widerlegen , daf fothanes Sebn it
‘ unter Denen Reftituendis aus dem lesiten drefdnifcher Fikie
| Sriedensfhluffe niche begriffen, mithin der damit bes hit G
o|  tichenen Graf Singenborfifchen Familie, welche daran :
; R 3 blll‘Cb
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durd) die Coentual - Jnveftitur ein ius reale quacfis
twn tiberfommen, Yormals wie io und iBo wie voge
mals gebiihre,

LBornehmlich mad)et cine ju Pavis gedructe
Sdyift, ven 24 Seiten ciniges Aufjehen.  Man
will vcrﬁd)ert fenn, Daf fie der fraugofifdhe Hof felbfi
wnmittelbar ausfertigen laffen; und findet davinnen,
daf die frangdfifden i'ﬂumﬂu in Dentfchland folche
austheilen, feinen gevingen Beweis daven, Sie
fu(g).ct un Titel: L'Empire armera-t- il contre la
France? ou fe contiendra-t-il dans les Bornesd une
exacte Neutralité? b, i, Sofl fid) das Reid) wider
Srantreich viiften ober in den Schranfen einer gee
nauen Neutralicat balten? Alles ift davinnen nach
der franzofifdhen Staatstunft abgemeffen und mit
frangofifchem Wige ausgefchmudet, Sieben Sase
madyen den gangen nbalt der Schrift aus.  Der
evfte fudhet ju beweifen, ,,der gegenmartige Krieg
»iwifdhen Franfreid) und der Koniginn von LUngarn
.»fen von einer foldyen Befdhaffenbeit, daf die Fiivften
»-und Staaten des NReid)s nidyt die gevingfte Lrfa=
wehe baben davan Theil ju nebmen.  JIn dem ans
yoern ungeenimme man davyuthun, die Koniginn von
wingarn fonne ven der Guarantie der pragmatifchen
»Sanction, fo vom Reiche und Jranfreich erhalten
avorden, feinen BVoutbeil baben. Jn dem dritten
»Bebauptet man, da es filr dag NReidy eben fo vor-
witheilbaft fen, die Freundidhaft Franfreichs, als die
soreundfchaft der Koniginn von Lingarn beyjubehals
ten, fo fonne es fich nativlicher Weife ju nichts ans
»oers, als gur Neutvalitat entfchliefen.  Jn der
whierten giebt man vor, man thue den Frangofen LUns
vedht,
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ssrecht, ennt man, um das” Neich wider fie aufju-
obringen, fie befchulbige, dafi fie in Deutfchland ale
slerley Avten von Ausfchmweifungen begangen, und
»»fich daburch verbindlich germadyt hatten, den Staa=
,ten Den jugefiigten Schaden wieder ju. erfefien, wele
»the Sdhadloshaltung nicht anders dennmit gewaffe
sheter Hand fonnte gefordert wecben,  Die finfte
ssfaget, in Dem Falle, davon die Jiede fey, verbinde
»veder Gerohnbeit nod) Conflitution die Firften
Lund Stande des Neidhs, fid) fiir die Koniginn von
»lngarn ju evflaren, nody die BVorfchlage angunehe
»men, die doch in verfchiedenen Eaiferlichen Commif:
sfionsdecreten enthalten.  yn der fechften und le§-
»ten beifit es: An ftate dafi die Sicherbeit und Freye
Lsbeit der Frivften und Stanbde des Reichs von Seis
Hten Franfreichs in Gefabr gerathen follte, fo mrirde
,0iefelbe vielmehr durd) die Unterbaltung eines gu-
Lten BVerftandnifjes mit diefer Krone befeftiget wevs
sdem.,,  Findet fichin den Sasen des BVerfaffers ets
was Pavadores, o findet fich aud) etrwas Teues in
den Beweifen , womit er diefelbigen unterftiget. Cr
fagt sum Grempel in dem vievten Safe, ,,man fonns
ote noch eine Aufgabe davaus madhen, ob es niche
fite Die Wnterthanen des Reichs ju winfchen ware,
,»0af die franzdfifthen Armeen fie von Jeit ju Jeit
,»al8 Freunde befudyten , indem die franjdfifdyen Gel-
L,De feit langer Beit von Vayern an bis anden Obers
Hund Niederrhein niemals fo ftarf voulivt Hatten.,,
Alles Uebrige in diefer Schrift ift von gleichem Wis

253

ge und gleicher Kraft.
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254  Vonden Kreisangelegenbeiten.

i*********l*******(*'

Bon den Keeigangelegenheiten,
a der {dhwabifehe Kreis den 2 Jun. einen Schlug
gefafie Datte, womit die andern Kreife eben niche
gar ju vergmigt ju feyn fchienen , und der ju aller-
band Misdeutungen bacte Anlaf geben Fonnens: fo
rourde folcher den 13 Jun. etwas geandert, Es er=
Elarte fich der (061, Kreis dabin, Daf feine Mepnung
gar nidyt ware, audh) niemals feyn wiirde, die alten
“Bereinigungsbiindnifie am erften yu brechen, und nod
roeniger dem guten freund - nachbarfichen Bernehmen
und Bertraven ju entfagen, weldhes swifchen ibm |,
und den vordern Kreifen beftehen follte,

Die ju Franffurth nodh befindliche Directovial-
freisverfammiung batte an die fchwabifche Kreigvers
fammlung fchon unter dem 10 April gefchuicben , fie
modhte doch) einen Abgeordneten ju der Berfamm:
fung der vordern Keeife nach Frantfurth abfchicken,
Hievauf antwortete diefe aber, fie hatte folches Schreis

= ==

ben erft den 14 Syun. erbalten; roeil fie nun-im Be- |

griffe ftinbde, aus einanbder ju geben: fo fiel es den
Hevven Abgeordneten niche mebr moglich, von ibren |’
boben Peincipalen die dagu gebodvigen neuen Ber ||
Daltungsbefehle eingubolen. Sie fchmeichelten fich |
indeffen, in ibren bisherigen Beratbfchlagungen fol- |’
che Cntfcyliegungen gefafit juhaben, welche alle Ge- |
genftande der Berathichlagungen bey der Divectos
vialfreisverfammiung erfchopfeen; fo Daf} der {chroa-
bifche Kveis dafiir hielt, es werde ibren Enefchlief-
fungen nichts mebr beysufiigen feyn.

Jmgwifchen Hatten fich die franfifchen Kreiserups
pen meiftentheils in Marfeh gefeset, und viickeen nach
und
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Der
| fdywabifde Kreig gab qICtd)'po feinen Loifern Be-
febl sum Marfche : doch wufite man noch nicht, wenn
| fie aufbréchen, und we fic ibr Lager nebmen wiirden,

LA R R R R R R R T

Bon: Jtalien.
@o bald die ofterreichifchen %élfer bett 4 April

vor Parma angelanget waren *, {o fo lief dec
befeblbabende Gieneral, Graf von Broune, den fpa-
nifchen General lteutenanr Marchefen von Caftellar,
der fich Fury vorber in die Stadt geworfen batte,
auffordern. = Allein, diefer gab yur Antrore: ,,es
»oave ihm die Achtung roobl bewufie, welche Se.
» Ercelleny, der Herr Graf von Broune fir ihn
» Datte: er wollte bafgct trachten, fie noch Deffer zu
»vetdienen,. Man mufite alfo evft die Anfunft
Des groben @jefd)uges erwarten, um den Plas form-

' lich ur Uebergabe ju jwingen, welcher fo lange eins

| gefchloffen wurbde.

Den folgenden Tag ergab fich

“| Das Fort Monte Chiarugolo, und die darinnen gele-
. gene parmefanifche Milis wurde, Kraft ber durd)

{

den Diuck befannt gemachten LWerzeibung frey ge-
loffen. - Die Kundfchafter bradyten, die Spanier
waren in Vewegung, die Stadt ju entfefen.  Die-
fes veranlafite Dem Srafen vonBroune, dem Gene-
vale Bernflau Befebl ju evtheilen, daf er mit denen
Boltern, die er an dem Cinfluffe der Adda batte,
| pu ibm ﬁm;en follee.  Diefes gefchah; und es blieb
nur der General Pallavicini mit 10 bis 12taufend

R 5 Mann

* Giche Staatdhiff. 1 TH. a. b. 64 C.
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SNann vor Parma.  Die andern giengen iiber den
Fhiff Pavma , und fehten fich an den Taro, in dem
Gefichte der Spanier, voelde fich jenfeits des Fluffes
ausgebreitet batten,  Jbr Borfas war, die Spanier
angugreifen , wofern fie tuft baben wiwden, weiter
poryuricten.  icr wurden fie den 10 und 1 Apr.
puvch die Armee des Fieften von Lichtenftein vers
ftavfet, weldhe bis auf einige NRegimenter Die guv
Sinfen des Po geblicben, zu ibnen fiief.

Duas cingefallene und beftandig anbaltende Ne-
genetter hindette indeffen, a man mit dev Bela-
geeung nidht vecht fortfommen tonnte, Das fdhwe-
re Gefchiif roitrde dazu von Mantua berbepgebolet,
und fam nur febr langfam an. - AlS 8 nun endlich
da war, fo og man fidy gany nabe an die Stadt.
Die Spanier thaten mit 400 Grenabdivern einen
Ausfall, wurden aber mit einem anfebnlichen BVer=
fufte in die Stadt guriic getvieben. IMan lief dem
SMarquis von Caffellar, unter der Bedingung, nicht
soider die Koniginn von Ungarn gu Dienen, einen
Absug anbiethen.  Allein, e fchiug folchen aus, und
ftellte fich, als ob es ihm ein Eenft twave, die Stadt
ju vertheidigen, da er foldye heimlid) ju verlaffen ge=
dachte.  Um Ddiefes BVorhaben defto beffer angyufub-
ven, lief er durch die Thore von Reggio, . Colorno
und San-Donino die Ausfalle wicderholen, und
madyte wabrender Seit alle Anftalten yum Abjuge.
Diefer exfolgte auch in der Madht gwifchen den 19
und 20 Apr. Morgens gegen 3 Ubr mit ungefebr
gooo TMann durdy das Francifei- Thor.  Cr lief
nicht mebe als 300 Krante in der Stade, und 800

#tann nebft allem Gefciige, ebensmitteln und dem
®e-
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Gevathe der Dfficier in der Titadelle juriicf,  Der
Marfd) gieng nad) Fovonuove, weldyes 12 ital. Nei-
fen von Parma, an dem Fuge der Gebitrge licge,
Ceine Abficht war, dafelbit iber den Taro ju geben,
und fich hernady iber Diedeffano jur Avmee des Ge-
neral Gages jurid ju giehen. Kaum rwar diefer
Abjug in bem ofterreicyifdhen fager Fund geworden,
fo vitre der Graf Nadafti gleich mit den bey fich
Babenden Hufaren, Cavabiniers und Grenadiers,
aud) Warasdinern und Sclavonicen in Parma ein,
und folgte ibm eilfertigft durdy eben dicfes Tbor nady,
Cr bolte auch des Marquis ven Caftellar Nadhzug
bey Foronuovo ein, und bielt ihn fo lange auf, dap
ev in goesnen Yagen niche mebr als cine Stunde
Weges marfchiven fonnte.  Endlich entwifchten fie
ibm bey der Nache doch) in das mit Schnee bedectte
bobe Gebitrge, und evveichten unter vieler Mihfeligs
feit, unter Hunger und Froft, und beftandiger Vv
folgung, mit genauer Noth die Stadt Sarzana in
dem Genuefifchen, nad)dem fie unterwegens, nadh
ber dfterveidyifdhen Nachriche, weit iber 2000, nady
einer von dem Marquis von Caftellar aber hevaus:
gegebenen Nadhriche, nur einige bunbers Nann eins
gebiiget batten, - Weil nun Sarjana ein ziemlich
baltbarer Ore war: fo wurde der General Navafti
Den 28 Apr. vom weitern Nachfeben jurtick berufen.
AlS nun Parma alfo von den Spaniern gerdus
met war: fo nahm der Graf von Pallavicini den 20
Apr, mit vier Regimentern Vefts davon, unbd lief
Der verwittweten Hergoginn von Pavma durd) den
Oberften von Govani das Compliment machen, und
ibe cine Grenabicrcompagnie gurWache geben., Aus

A;‘,L\Cf):
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Hodhachtung fire die Hevjoginn lief der Oberfte von
Bobhn die Citadell auch goeymal auffordern. Wil
fich aber der Commenbant davinnen nicht geben, fons
dern ovft bombardive feyn voollte: fo wurden den 21
die faufgraben vor der Citadell evdfinet. Den 22
mit anbredhendem Tage fing man an von den Bat:
tevien u fchiegen. €3 Dauvete Die berghafte
Berehoidigung der Spanier aber v einige Stun:
pen.  Denn nadhdem 17 Vomben und etliche 30
Stiictfugeln in das Caftell gefpielet worden: fo lieR
per Commendant, damit e rubig Tafel balten Fonns
te, geqen Mittag Chamabe fchlagen, und ergab fich.
Die Defasung ourde ju Kriegesgefangenen gemadht;
vas Gerathe der Officier aber abgefolget.  Die
Defterveicher fanden in dem Caftelle nod) 25 metalle:
ne Stiicke von verfchiedener Grofe, drey Gopfindi=
ge OMorfer, und einen gopfindigen Steinmarfer, nebft
vielem Dulver und Bley und anbdever Kriegesgerathe
fhaft. * Den Einwohuern von Parma wurde gang
anbers begeqnet, als fie es verdient batten. Der
Geneval Pallavicini befabl feinen Solbaten, als er
in die Stade viicfte, mit ihnen nicht anders, als mit
berten 1ibrigen Unterthanen der Kaifevinn umjuge:
pen. G lief die Vornehmiten von der Birger-
{chaft vor fich Eommen, und fibree ibnen ju ®emii-
the, daf fie swav eine geredhte Abhndung verdienet
patten, bre faiferliche Majeftat aber mollten ibnen
ibre begangenen Jebler verseiben, in Dev Hoffnung,
daf fie binfiibro nicht mebr der fehuldigen Treue und
des Geborfams vergeffen wirden.

Sndem diefes alfo auf dev dfterveichifchen Seite

porgieng: fo war man auf dev piemontefifchen eben
fo
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fo wenig migig.  Man Datte gleich im Anfange ves
Aprils Balensa berennet *,  Wegen des anbalten-
ven Regenwetters aber Hatte man exft den 13 und 16
oen Jug des fhweren Sefchiibes von Turin dabin
bringen Eonnen, ‘um den Ove formlich ju belagern.
Dicfes gefchadh unter Anfiibrung des Pringenn von
Bavendurlach, weldher den General Seutrum une
ter fich Datte.  Den 19 wurden die faufgraben erdtf-
net, und jugleich gefchab ein falfcher Angriff auf cine
Sdange, Rofavio genannt, wobey ¢s auf benden
Seiten bisig bergieng, doch famen die Belagerer
bis auf 40 Ruthen von den Palifaden.  Der Coms-
mendant in Balenja wurde aufgefordert, fich unter
anftandigen Bedingungen ju evgeben.  Weil e aber
folches abfchiug, fo fig man noch an eben dem Ta-
ge, namlich den 20 Apr. an, den bedecEten Weg der
Seftung von einer mit Haubiben beflansten Vatterie
su befchieBen.  Allein den folgenden Tag entftund
¢in fo ftarfer mit Regen vermifdyter Sturm, vaf

die faufgraben von dem Haufigen Gewaffer tibers

fchwemmet, und die Werfe febr befchadiget rourden.
Diefes verurfachte den Soldaten viele Arbeit, weil
fie bis an die Knie im Movafte ftehen, und fo die
Werfe wiederherftellen muficen, Es bielt aber
aud) die Belagerung felbft auf, indem die Vattericn
einige Tage unbrauchbar waren. Die Vefabung
fuchte fic) diefer Gelegenbeit durdy einige herghafte
Ausfalle gu Nuse ju machen.  Es gelang ‘ibr aud)
juroeilen; und unter andern war fie eines Tages fo
glictlich , dap fie einen guten Zheil der Werfe mwie-
Der ju Grunbde ridheete, einige Stiicfe vernagelte,

Den

* Reuefte Stantshiff. 1 3p. 0. b, 66 S.
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dert Pringen von Dadendurfach verroundete, und bey
400 Mann gefangen mit fich in die Stadt fitbree.
Der Marquis von Maillebois verfudhte dabey fein
Aeugiecftes, Valenga ju entfesen, v vickee daber
mit Suyiehung einiger Genuefer, und nachdem ec
ciniges Gefchig von dem General von Gages erbale
ten, bis an die Dritce von Aqui, und madyte Dafelbit
einige Piquets ju Kriegesgefangenen, weil ihnen die
Befasung aus der Stadt wegen des angelaufenern
IBaffers nicht juSdilfe tommen Fonnte.  Er nabm
Bicvauf feine abgefonderten Mannfchaften toieder us
fammen, und evfchien am 1 Map mit 21 Datallio=
nen, 1 Dragoner- und 2 NReutervegimentern in dev
Gegend von Rivalta, wo ev uber die Bormida ges
fen wollte,  Der Graf della Rocea eilte ihm jroar
mit 1t Batallionen entgegen, und machee ibm aucy
eine siemliche Jeit lang den Licbergang tibet den St
fteeitig.  Alfein roeil Die Frangofen ®efchus, die
Piemontefer aber feins batten : fo fab fich Dev de la
SRocca gendebiget, fich viber die Anbdhen bey MNijza
de la Paille nady Afti juricf su jiehen, nachdem e
worber 200 Mann in das Schlof ju Aqui geroorfen,
So bald fid) folcher encfernet batte, fchlugen die Fran=
gofen gwifchen Streoi und Caffino jwo Bricten tiber
pie Dormida, und giengen bicvauf gerades Weges
an bas Ufer des Tanaro, und joar auf die Bride
bey Cafal Baifan fos, um dafelbft wber ben Tanavo ju
geben, und die Hidben von St Salvabore ju ges
winnen.  ©8 hatte aber der Braf della Rocca, da
er gefehen, Daf es ibm unmiglich feyn riede, felbft
nad) Cafal Baifan ju Fommen, die gedadyte Brucke

mit einem BDatallion von Dutiger befesiet, welches
W
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in Strevi gelegen, und ev an fich gejoqen batte, als
er ey Alize geftanden, . Die Franjofen griffen es
alfo in der Nacht an.  Dod) diefes vertbeidigte fich
cinige Seunden lang tapfer, wabrender it auch
die Driicke abgebrochen murde, fo gut als es die Lm-
ftande und das feindliche Gefchus julicfen. Ends

lid) abev wurde es gegroungen, ju weidhen, mworauf

es fidy in die Citadelle ju Aleffandria warf, Wie
nun der dafelbft befehibabende Marquis von Carail
von diefermn allem MNachricht erhielt: o lief ev fo gleidh
unter Anfibrung des Grafen von Arignan die Gres
nadiers und Piquets feiner Befaung nebft jwepen
Stircfen ausricfen, um die Franjofen an dem Lebey:
gange fiber den Tanavo ju verhindern, und die Brit:
cenfchange bey Cafal Baifan wiederum gehirig zu
verftaven.  Er bielt aud) die Franpofen einige
Crunden lang auf, und fdmffte dem Generale Seu-
teunt dadued) fuft.  Weil aber feine Mannfihaft
abgemattet war, und ¢s das Anfehen hatte, daf die
in 28 Batallionen und 1000 Pferden beftebende feind-
liche Avmee an diefem Tage nicht tber den Fiuf ge-
ben wiicde: o jog er fid) wieder nady Aleffandria,
nachdem e einige Patronillen jur Beobadhtung des
Seindes ausgeftellet hatte.

LncerDeffen hatte der General von Seutrum vou
allem, was vorgieng, Kundfchaft erhalten, und in-
fonderbeit erfabren, daf der Marfchall von Maille-
boig die Britcfe auf das fdrderfamfte wicder herfiel-
fen lief. Weil er nun twobl fah, dafl es ihm ju feher
fallen roiide, die Belagerung von Balenza forezufes
Ben, und gugleich audh fich wider die Feinde am Ta-
naro ju wenden: fo fand er fiv vathfam, c%c bie

vaits
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Framgofen jum Cnefase Heriiber Eamen, auf Valens
ja im Cenfe eins ju wagen, und die Eroberung auf
as eilfertigfte ju befchleunigen.  €r lieff Daber in
ver Nache ywifchen demt 1 und 2 May den bedecften
ABeg sur vechten und gur linfen angreifen. - €s gieng
dabey febr fcharf ju; Dennces mufite ein Revelin er-
obert, Die ftarfen Palifaden umgehauen, und drey
Sdhanzen erfticaen werden, welches alles durd) das
{tacfe Seuer aus Der Feftung vertheidiget wurde.
Man erreidhte aber dod) mit BVerlufie von 2co Mann
feinen Swect, fo dag nach und nadh die Jwerdymalle
des Mavelins, die 3 Schangen und der bedectre Weg
pen Velagerern in die Hanbde geviethen.  Die De-
lagerten Duiten dabey auf goo Mann, wovon 138
nebft einem Oberften, einem $ieutenant und neun
Untevofficierern gefangen wurden. Nach dicfen Bor-
theilen (ief Der General feutrum noch in eben der
Nacht alle Anftalten machen, des folgenden Tages
ven Sturm auf den Hauptwall ju thun, wofern man
fich nody langer weigern mirde, den Ort ju evgeben.
Bey anbrechendemr Tage alfo nabm der Pring von
Babden mit jebn Vatallionen den Pofien bep St
Salpadoreein, und liefi den Heven von Efcoigni noch
einmal auffordern, welcher audh ju capituliven vers
langte. DMan ward wegen der Bedingungen einig,
und folgende Capitulation noch den Nachmittag um
2 Uhr unter{dyricben,

L Der Gouverneur von BValenga verlanget mit feince
gamen Befagung, mit Ober- und Untergerwebr, fliegens
den Fabnen und flingendem Spicle, auch 24 Ehug fue
jeden Mann durch die Brefche ausjugieben, und feinen
Weg su nebmen, wobin eg ibm beliebt, fo da§ die Sel:
daten Feinesiveged durchiuchet werbden. ho
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DieBefagung nebf dOcm Gouverneur foll mit Goer
1| undUntergewebr durch die Brefche aussieben ; fodann
aber das Gewebr fivedten, aufer 50 Niann von jedem
Datallion, welde folches sur Bededting der Sabnen
bebalren.  Die Befarung verbindet fich ein Jabr lang
| micht wider den Kdnig von Sardinien und feine Bun=
| Oesgenoffeh su dienen. Sie foll auch verpflichect feyn,
)| Oen XDeg nach LTovi Giber Tortona 3u nebmen, und
Morgen Yiadmittage aussieben. Diefen Augenblick
aber foll der Gouverneur swey Stadtthore eincdumen;
welche durd) die Grengdiercompagnien in 2efi follen
genomimen wetden.

IL Die Officier von der Befatung, Darquetandey;
und alled Sugebor follen niche durchiiichet, noch im ges
vingften beunvubiget werben, weder am Genehr, noch it
Gerathe, Pferden, WMaulefeln u. d. q. fondern fie follen W e
fo wob! al8 die Commiffavien und Beamten, wie andy Hid
alled Gevathe der frangofifthen Truppen frey durchgeben. {\ il

M

Juge(fanden, weil man mit braven Leuten und nicht
mit dem Gerdtbe Krieg fibret. e
1. Man verlanges olle fpanifihe und franydfifche Tl
Magagine. (0 IR
Die Miagasine fallen dem Kdnige von Sardinien (I
| anbeim. Y b
| IV. 9an verlanget fiv die Befagung das Brodt auf i
1| wier Sage.
Jugeftanden.
V. €8 foll nicht erlaubt fepwr, jemanden 3u Krieges:
dienften 3u gwingen, noch ecinen eingigen Ueberlaufer mwies
| ®er ju nehmen, er fey von dem Konige von Sarbinien
1| ober deffen Bundedgenoffen; noch vielweniger andere ‘ i
| Perfonen, die fich bey der Befasung befinden. A B
. Wian wird fich an den eberlaufern nicht vergrei: L
.| fem follten fie aber gutwillig wollen surictommen, it
| fo wird man folche annebmen.
| VL 9an foll dad ndthige Sugvich anfchaffen, deffert
bic Befakung u ibrem Warfhe bis nach RNovi néthig
at

Staatebiﬁ. IV Sk, S Suges Fhi e
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Sugeffanden, jedoch muf folches im ordentlichen
Preife besabler werden.

VIL Den frangdfifchen und fpanifthen Hofpitalern,
goelche in der Stadt guriick bleiben, wird man alle Noth-
wendigteiten liefern, fo wwobl al8 benen, welche gu hrem
Bepitande bier verbleiben.

Sugeffanden, aber daf fic besablen. y

VIIL An dem Gevathe, welched in dem Oree jurud
Bleibe, foll nichts vevfebret, fondern folches feinen Hevven,
goenn fie e8 begehren, gurick gegeben werden.

Sugeftanden,

IX. Man wird die Franfen und verroundeten Officiver
in ibren Wobnungen laffen, obne fie ju beunrubigen.

Sugeftanden. i

X. Die Officier und Gemeinen, welche diefen Dot
gen in den Ghangen gefangen worden, follen cben diefer
Gapitulation aeniefen, dagegen der Hauptmann Feche,
melcher diefer Sagen gefangen worben, frey gegeben v
den foll.

Sugeffanden. :

XI. Man verlanget, daf man auf dem Marfthe niche
Beunrubiget, fondern fiir gewdhnlichen Preid alle Noths

wendigleiten an Pebendmitfeln und Futterung geliefert,
?a&s Nachtlager aber ohne Entgeld verfhaffes werden
oll.
Sugefianden, jedoch daff man besable. Das Yiachts
lager abet wird obne Entgeld feyn-
Gefcheben ju Balenza am Poo, den 2 May 1746.
Sreyberr von Zeutrum, ' Graf von Galean, in aufz
babender Yollmadbt St. Excellens des Sreyberen
von Leutrum.

2. Jobann von Efccigni. . YDilbelm Cares, Thos

mas Jofepb von Villanueba. iarin. Genigeap:

$Hievauf ward die Stadt und Citadelle Balenga
von den Piemontefern befeht, und fie fanden nodh 25
Stitcte fchroeres Cefchiis, einige Morfer, und vielen

Rriegesvorrath imd tebensmitel davinnen. ‘IBbei[
aber
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aber die Werfe insgefammt zernichtet waren, fo mue-
De Das Gefdhiif aus der Feftung gefchafft, und blie-
ben qud) nur 200 Mann jur Befaung dafelbit.
Die andern gogen fich nac) dem Tanaro, wo fie in
bie Cantonivungsquartieve giengen, um ibnen Seit
gum Ausraften ju geben, und den Grafen della Moc-
ca ju eravten, der mit fieben Datallionen ju ihuen
auf dem Marfde mar.

Der abgejielte Entfas des Marquis von Maille-
Dois. war alfo vergebens gemwefen.  Es blich ibm
nichts weiter 1brig, als fid) obne grofen BVerluft wie-
Der guracfjuzieben.  n diefer Abficht lief; er die faff
wiederbergeftellte Briicke bey Cafal Vaifan abbre-
chen, und marfdyicte cilig nach Gamalerio, unweit
Bormida,  Er verftarfee feine in der Stade Acqui
gebabeen Truppen, und lief das vortige Fleine Schlof,
weldhes nur mit 150 Mann Piemontefern und s0
Mann Milig befebet war, belagern. Diefe Fleine
Defagung webrte fidh apfer, und {fdhiug groeene
Gtirme ab.  Am 4 Tage aber, da fie gegen 40
Mann mit dem Sfeutenante Todte und Berrundete
befommen, mufiten fie fich an die Sranzofen ju Krie-
gesgefangenen ergeben. Diefe hHatten auf 400 Mann
bey Der *Belagerung werlobren, dadurd) aber den
RBoutheil erhalten, daf fie dafelbft auf die aus Frant-
veich etroa ju fommende BVerftarbung warten Eonnten,
Maillebois Dielt fich aud) bier, wie der General Seu-
trum gu Soleri, wo er fein $ager genommen, gan
flille, und liefi blof auf den Anhodhen des Thals Vot

5| mida einige Werfe aufroerfen.

il |
s

So rubig blicb man in den dfterreichifchen und
franifchen tagern am Zavo nide, Nachoem der
S 2 Obers
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Oberfte Vaboczar den 30 Apr. mit 400 Hufaven tiber

den Taro gefeket, und das foanifdye ager, welches |°

anderthalb Meilen von dem Fluffe abftund, genau | !

in qugcmd)em genommen : fo wurde befchloffen, es | |

angugreifen , und den Spaniern, wofern fie Stand | !

biclten, eine Schlacht ju liefern. Allein, den 4 |/

. MMay fah man, Daf fie ibr tager bn‘laﬂen batten, |
4 und auf Fiorenguclo juriicfmarfchivet waven.  Dee | ¥
®raf von Schulenburg, der das bartolottifdye Chor ||

anfiifrte, mufite fo gleich, und fodann auch der Graf |

e Navdafti mit den fammelichen Hufaren und Waras: | |
- dinern ibnen nadyfesen. Das 1brige Heer folgte | !
fangfam binterher; und da fich auch die Spanier | |\
von Jiovenjuolo in die INabe von Placeny jogent |
fo vetlie man ibre Spur nidht.  Dabey binterging |
Per Geneval Bages die ofterreichifche Wadyfamebeie |0
dennod).  Bey feinem Aufbruche vom Tavo lieff ev |0
‘ auch die Briicfe ju Placeny uber den Po abbrechen, | !

| welches angugeigen fchien, daf er fich gegen diePaf= | &

: ! fe des genuefifchen Staats jugiehen wirdbe.  Wenig= | !
ftens Batten es die um Cobogno herrum liegenden |
4taufenb Oefterveicher, deren Anfibhrung der Graf | €
von Plas bey feiner Abreife nady Lingarn dem Ge- | v
neralfeldmachtmeifter, ®rafen von GSrof, fibergeben |1
batte, nicht anders gedadht; daber fie den Po aus ||
; Der Ache lieften, mweil fie glaubten, daf es die Spas ||
ltd nier auch thaten.  Allein diefe liefen in der Nache ||
; Ll vom 5 bis 6 May die VBriicke in aller Sil wieder | b
el Beftellen, und gingen 1otaufend Mann ftarf unter |
Anfibrung des Generallieutenants Pignatelli tber |1

den Po auf Cobogno ju.  Die Defterveicher erhiels ||

1 ten roeder von Dem Uebergange, nod) der Abfice bfte M
it ]
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w| fes Generals eber Nachricht, als bis es nicht mebr
4| Beit wav, ibm den Weg nac) Cobogno ju vermweds
y | ven.  Sie murden alfo groftentheils serfireuct und
.| gendtbiget, fid) nach Cremona, fodi und Pizsighi-
y| tone ju fluchten.  Das Regiment Sprecher war
(| eben im Begriffe ju muftern, und gevieth daber in
o| Das ftackfte Gefedht. - Es mwollte nicht fliehen, fon-
‘ dern war entfchlofien, fich bis auf den leften Mann
¢| 3 webren.  Um nun den Spaniern defto mebr Ab=
{| brud) ju thun, warf es fich in die grofie RKirche und
4| in Den Pallaft des Haufes Triulzi. Die Spanier
Oreiteten fich darauf in dem grofien und fchonen Orte
Cobogno aus, und umvingeten die Kirche und den
Pallaft. Man, feuerte etliche Stunden lang, als
aber den Belagerten Pulver und BVley abgieng,
mufiten fie nach einer vierfindigen Tapferfeit Cha-
made fdlagen. So fort verglich man fich wegen
Der Vedingungen der Uebergabe, welche die Cenes
vale Pignatelli und Groff unterseichneten, Kraft :
diefer Bedingungen rourden die Officier und Gemeie i ity l

|| nen Kriegesgefangene, docy bebielten die evften ibre
/| Sadyen, und batten die Erlaubnif, auf ibr qegebe:
nes Wort hingugeben, o fie bin wollten. Es war
fevner ausgemacht, daf man fidh an den Sachen des
Generals Plag niche vergreifen follte.  Die Angabl
| Der Gefangenen, die fid) biev ergaben, waren unges ,
y| febrnod)y 600 Mann, in affem aber wurden es nebf
.| Den Werroundeten 1270 Mann, worunter der Genes
ralwachtmeifter Graf von Grofi, 1 Oberftwadytmeis
fter und 22 andeve Dfficier begriffen waren. Doch
Datten fie nur 36 Tobdte, dabingegen die Spanier
blof in Cobogno auf Goo begraben, unter denen 1
S 3 Genes
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General und 30 Officier auf dem Plase geblichen,
o waren aud) 9 Fabnen, 1 Standarte und 5 Stit-
cfe von Den Defterreichern in der Spanier Hande ge:
vathen.

A3 man von diefem Ueberfalle in Dem offervei-
difhen Hauptlager Nachriche erbielt: fo beorderte
per Jurft von Lichtenftein dem Seneralfeldmwachtmet=
fter Baron von Noth, mit 7 Datallionen ur:d vier
Grenadbiercompagnien nadyft Cremona ber den Po
au geben, die Dafelbft befindlichen Truppen von vier
Bartallionen und fo vielen Grenadiercompagnien an
fich su gieben, und fich jenfeit des Fluffes ben Codo=
ano von neuem ju fefen, So bald die Spanier
deffen Anmarfch vernabmen, zogen fie fich am drit=
ten Tage ibres Aufenthaits ju Codogno wiederum
uricE, und fubreen alle debensmiktel, die fie bey den
Cinroobnern und in der dafigen Gegend gefunden,
mit fidh fort.

Snywifchen batte fich die fpanifche Armee gang
nabe an Placen; gejogen, und fein Lager dergeftalt
genomnten, Daf deffen vechter Fligel bis an die Fes
fturtgswerfe von der Stadt giengen, der linfe aber
fich bis an den Po evfireckee.  DieDefterveicher wa-
ren ibnen nachgeriicft, und den 11 May tiber die Nu=
ra gegangen, wo fie fich ywifchen St. Lagavo und
Montalto gefeset Datten,  Wier welfche Meilen von
ibrem linfen Flugel, und zwo von dem vechten der
Gpanier lag das Schlof Uffoleno, welches von Na-
tur etivas befeftiget, und fonft ein guter Poften war.
Die Spanier Hatten 1 Oberftlicutenant, vier Haupts
Teute, vier Sieutenants, gweene Fahndriche und 206
Gemeine vom Feldroebel an, jur Befadung hinein=
gelegt.
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legt. . Diefe griff der Oberfte Maguire den 15 May
an, und madhte fie nach einer Stunde Gegenrwebhr
im Angefidyte des ganzen feindlichen Heeves ju e
fangenen; woraufer das Schlof mit 1 Lieutenant und
50 Sclavoniern wiederum befeste.  Mittlermeile
fchicEten die Spanier 3000 Mann gegen das Schlog,
um fich deflen von neuem ju bemachtigen.  Allein
der Graf JNadafti, welcher von diefem BWorhaben fos
gleich Kundfchaft echicl, fandee den Dberfien Vas=
bocjai mit 1500 Scelavoniern und 500 Hufaren das

' bin, welche die ibnen 1berlegene fpanifdye Manne

{chaft alsbald 1iber den Haufen warfen, und zerftreues
ten, audh 1 Officicr und 92 Gemeine ju Kriegesges

% fangenen machten,

Um bdie Spanier nun noch mebr in die Cnge ju

.| treiben, rourde der Entfhuf gefaffet, fie aus dem vor
| Der oftecreichifchen SpiBe gelegenen Pallafte, und

Dem dafelbft von dem Cardinale Alberoni geftiftetert
Collegio St. fagaro, und aus den dabey liegenden Caf=

| finen, mwelde ftact von ihnen befeBt waven, ju vere

l treiben.  Diefe llnternebmunq war den General=
| feldbmwadytmeiftern, Grafen von Neubaus, Grafere
| von Harfh und Baron yon Andlau aufgetragen,

| welche mit neun Batallionen und fo viel Grenadier=

compagnien nebft 400 Selavoniern den 18 May in
der Fribe auseideen.  Sie hatten gu beflerer Aus-
fufgrung ibres Unternebmens § halbe Cartbaunen,
vier Quactierfchlangen, 6 Falconetten, und 4 Hau-

l | bigen bey fidh). Das Jeichen jum 'l(nguﬁe, Der por

3 Orten, namlich gur vedhten und linfen , und in der
4 Mitten gefchah, wurde durd) jroeene fd)atfe Sdhifie

| aus Den bepden. Ouartierfchlangen , welche auf der
S 4 $ands
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fandftrafie ftunden, gegeben, und fo bald bas Gefchiig
an ju fpiclen fing, lief man die Grenadier und die
Sclavonicr, fo dann die bemeldeten neun Vatallio:
new anvicen.  Sie hatten das gange dfterreichifdhe
$Heer in Schlachtordnung hinter fich, weldhes jugleich
in feinen bepden reffen vorviicfre. Diefes that eis
ne fo gute Wirfung, daf in eit von 3 Vievtelftun-
den fo wobl der Pallaft St. tazaro als aud) alle an=
bere Caflinen im Angefichte der gangen feindlichen
Macht evobert wurden,  Der BVerluft von beyden
Seiten war dabey nicht grof, indem fidh die Spa-
nier nach einem Furgen Wiederftande unter die Sti-
cfe von Placen; jogen.  Dodhy erhielten die efter=
veicher den Woreheil dadurch, daf fie die Veregune
gen ifres Feindes in feinem fager nunmebr wabr-
nebmen und es befchiefien Eonnten; daber fie denn
aud) fogleich einige Datterien anlegen und St. tas
garo etwas bofeftigen liefen.  Su der Jeit da diefes
alles vorgieng, that der Graf Nadafti mit den bey
fich gebabten Hufaren und Sclavoniern ebenfalls eis
nen Angriff auf die gan nabe an des Feindes rvech-
ten Jligel gelegene grofe Cafine, ®alliana, under-
oberte fie aud) mit Berluft von 3 Mann obne fons
berlichen Widerftand.  Es fehien, als wenn s ju
einem Hauptereffen Fommen wiwde: Dodh der fpa-
nifthe Geneval Gages fab es nicht fie gut an, aus
feinem vortheilhaften fager etmas vorjuricen. Al
lein aud) die Defterreidyer getraueten fich nicht, i
bavinnen anjugreifen, ob fie ibn gleich taglich mebe
einfdranfeen.  Man hoffee, er follte germitfiget wev=
den, foldyes von fich felbff ju verlaffen, indem iHm die
Bufubr abgefdnitten war und die Eebenanittelbiipg
i
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fich feltfam u werden anfingen. -~ s war aber nicht
moglid), ein fo grofies Heer vollig einuchliefien,
daf ihm nicht noch verfdhicdene Jugdnge offen biei-
ben mugiten.

Jn ber Nacht smwifchen den 20 und 21 May viick-
te on ibm eine Schaar von 600 Pferden, dievon
vielen CGrenadiers unterfiibet rourden, geaen Som-
bio an, wo der General Noth ftund,  Weil aber die
Oeftevreicher viefimal beffer auf ibrer Hut waren, als
bey Codogno, fo Febrten fie bald wieder gegen Pla-
ceng um, obne efras ju verfuchen. Dod) Famen fie
die folgende Dacht wieder und wagten fich fo gar bis
an die ofterveichifchen BVorpoften: allein fie vichteten
aud) diefimal nidhts anders aus, als baf fie die efter-
veidher (ebrten ibre Wachten gu verftarfen und noch
mebr auf ibrer Hut ju feon. Den 29 May aber
giengen fie mit einer ftarfern SMache unter Anfiih-
tung des Generals Pignatelli iiber den Po, um den
Baron von Roth, weldher einige Tage vorher jum
®encralfeldmarfchallieutenante war erflavet worden,
mit Geralt itber den Haufen juwerfen. Alfein, als
diefer fah, daf er ibnen nicht rilrde gemadyfen feyn
und uber dief Feinen Vefebl hatte, fid) mit ibnen
eingulaffen: fo 3og ev fidy nady Pissigtbone 1iber die
Adda ohne Vevluft eines Mannes jurict,  Sie
fchiceen Hin und wieder einige Mannfchafe aus, die
wenigen tebensmittel vollends wegzubolen, welche den
fo oft ausgefogenen Einwobnern diefer ®egend. an=
nod) iibrig geblieben waren.  Sechshundert Reuter
von ifnen rircten den 31 May vor Lodi.  Weil nun
nue wenig fandmili§ davinnen lag: fo dffnete man
ibnen die Thove, in dev Hoffuung, Daf fie mit den

S s
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DBiirgern glimpflich verfabren rotrden.  Siemwaren
aber faum binein, fo fdhloffen fie alle ThHore bis auf
Das eine, wodurd) fie hineingefommen,  Hievauf
fordevten fie eine grofie Anzabl LBagen, worauf fie |
die 500 Sacfe Getreyde fortfithreen, weldhe voreini= | |
gen Tagen von DNeiland dahin gefommen roaven,
Alsdann leereten fiedas groge Salymagagin aus, und |
liefien folches durd) 600 Maulthiere fo wie das Ge= |
trende nach Placen fhaffen.  MNachber wurde alles |
' aefalzene und geraucherte Fleifd) und andere Efmaa= | |
I ven aufgefuchet und gleichfalls jur Avmee gefchicfet. |,
kil Alles, was an Vaarfdaft in der dffentlichen Caffe |
; und in den Cinnabmen der Kaiferinn war , ourde | ;
weggenommen, und die Buvgerfdyaft gendthiget 126 ||
taufend Siven Brandfchasung ju bejablen,  CEinen
Theil von diefem Gelde aber befamen bdie Duirger
wieder.  Denn die Officier waven nod) fo-gropmui=
thig, Daf fie ibnen fitr das leinene und wollene Tud),
‘ fite Das Wieb, Fleifch, Frichte und was fie fonft braud)= |,
fio bares fir fich finden fonnten und den feuten weg= |,
nahmen,noc) den driteen oder vierten T heil desWerths
: Dejablten.  Dagegen forderten fie noch 8o taufend
(i Ragionen Heu, und als der Graf Barni und der
il Sifcal Reftoc) ifnen deswegen Herzbaft juredeten,
i nabmen fie foldye gefangen.  Aufdiefe Are baufeten
1 fie bis Den andern Morgen, da fie wieder abjogen und
| I ! einen Hauptmann famme 60 Dragonern binterliefe
e fen, Das 1ibrige vollends aufgufuchen und eingucreis
[ ben. ~ Davauf veveinigten fie fich mit einer andern |
' ausgefchictren Mannfchaft, und vickeen bis St Hi= ||
favio, von da fie bis in das Manlandifdye fireiften, ||

? l Aus Jueche, fie mocheen gav nad) - Mayland fom-
| men,
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’;1 men, mvr*en einiqe Compagnien Hufaren qusqe-

fa)xcrr ibre Bewegungen ju beobadyten, und die
dive nebft dem oﬁwthd)vn &,cfyage auf Das Schlof
L gebradht, wo die Befabung durch einige C*r*f; 1gnie

| Sandmiliy vvzi’rmfet mwurde, nachdem der Daron von

L Roth fchon vorber ein Batallion von feinen fe

en
babin gefchickt batte.  Der gange Daunn lagevte
fich sroifchen Cwoqno und obi. und qriff den 1 ¢ ;x,n.
Die eﬂeuvﬂmd)m Borpoften des Barons von Roth
an, und nothigee fie anfanglich ju weichen. s eils
te ihnen aber der Oberfte Barfosfi mit feinen Hu-
farm fogleich su Hulfe, und da fidy die Oefterveicher
fchon mzﬁ)ohcn batten, fo gingen fie mit dem Sa-
Del in der Fauft auf die Spanier los, und behaupte-
ten nicht nur ihren Poften wieder, {:nmn jagten
auch den Feind mit einigem BVevlufte in fein Lager
puriict,

Nunmebr hatten auch die Frangofen und Pie-
montefer aus qe‘uoet Maillebois war dev erfte, Der
fich wieber in BDewegung fete,  Ev brad) den 14

i | May in alfer Feibe aus den Gegenden von Acqui
)| auf, ftectte fein tager in Brand, ging iber dieBor»

mida juruc, und nabhm feinen Weg rieder nad) des

y | nen Poften, die er zuvor ju Pafaluffo, Pofturana,

Poffolo und Formicara gehabe batte.  Des andern
Rages ogen fich aud) die 400 Mann, die er in dem
Sdhlofie juAcqui gelaffen hatte,hevaus, nadydem fie die
Seftungsmwerfe daran ohne einigenSchaden derStade
gefprenget Datten.  Als der Marquis von Curaglio,
Gouverneur: ju Aleffandria diefen Rirckzug erfubr,
fo fchicte ex 150 dfterveichifche Hufaven aus, Sie
thaten aber den Frangofen Feinen andern ?(Bbrm?,
als
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alg Daf fiz ihnen roo mit Haber beladene Maulthie-
ve abnabmen.  Dagegen hatte die tandmiliz und der
facdinifche Hauvtmann Floves mit feinen Frenwilli-
gen tber hundert Gefangene von ifnen gemacht,
Damit nun diefe niche: allein die Ehre baben mdch-
ten, fich ju tummeln: fo erbielten auch die andern
piemontefifchen Wolfer Befehl jum Auforuche. Sie
batten die benothigte Rube auf dren Wodyen lang
qenoffen, und gogen fich alfo feit dein 22 May bey
Aleffandria aus ibren Standlagern jufammen; da
penn die vollige Armee den 29 ibr Feldlager jifdyen
dem Tanaro und der Bormida auffchlug, und auf
orenfiig Datallionen und eben fo viel Schroadronen
gefchaget rourde, weldhe auf 24 taufend Mann aus:
madhten.  Der Konig von Sardinien Fam den 31
May nebft Dem Herjoge von Savoyen dafelbft an,
und lief} gleich es folgenden Tages eine Bricfe tibeg
die Bormida fhlagen, um den Frangofen auf den
$eib u geben , weldhe damals gwifdhen DNovi und
Possolo frunden.  Allein, diefe bradyen ibre Brit=
cfen ab und jogen fich unter die Stiicfe von Gavi.
Nachdem nun der Konig von Sardinien den 6 Jun.
noch 3o neue Bricken 1ber die Dormida fd)lagen
laffen: fo ging er mit feinem $eeve den § hiniiber
und nabm fein fager ju Caftellazzo.  Maillebois
bingegen batte fich) gegen NRivalta bey Tortona gejo-
gen, um niche abgefchnitten ju roerden, und die Po-
ften bey Ovada, Rocca, Grimafta und andern Or-
ten verlaffen.  Die Genuefer, weldhe ev bey fich ge-
habt, zogen fich theils nach Seravalle und Ga-
vi, theils auch nad) Ovada, und wollten diefe Fleine
an den ®rangen ibrer Republif gelegene Feftung be:
baupten.
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d Baupten.  A(S aber der Brigadier Martini mit drey

Datallionen und 2 Felofticken davor anfam, fo er=
gab fich bie darinn gelegene Befadung von 1Dberfts

*| lieutenante, 10 Officieren und 120 Gemeinen ju Ge-
“| fangenen.  Den 1 lagerte fich der Konig ju Novi,

4
y
"
W

"| o er die Stadt chne Widerftand einnabm, und die

| Abgeordneten derfelben an den genuefifthen Grangen
| empfing.  Sie wurde auf zootaufend Sifen gefeha-
| Bet, und mufite nod) felbigen Tages vie Halfte baar
| D Die andere in Wedhfelbriefen jablen.  HMan er-
| fubr durd) einige ausgefchicee Dragoner, weldhe bey
| Caftel - Nuovo 24 Maulthiere und 3 Plerde aufge-
hoben, reldhe mit Wiirften und Schinfen nach Tor-
tona beladen gewefen, daf ber Marquis von Mail-
lebois nad) Boghera marfehirer und audh von dan-
fien beveits wicber aufgebrochen ware, Wil nun
Der Konig wobl fab, dag fich bie Franjofen mit ibere
eilten Marfchen bey Annaberung juriick zogen und
mit allem Fleifie Placen; su evreichen fuchten : fo ward
befchloffen, ibnen fo nabe su folgen, als es nur mog=
lih roare.  Der Herr von Bicquerafque blieh mit
4 “Batallionen ju Novi, dieju den 3 unter dem Bri-
gadier Martini ftofen und mit denen fich nody2 an-
Dere vereinigen follten, um alsvenn Seravalle ju bes
lagern.  Die andern Piemontefer beachen fogleid)
auf und riicften den Franjofen nach, die aber {chon
jmeene MNarfdye voraus batten.  Den 15 Famen fiie
bis nad) Cofteggiv, wofie den 16 Nafttag balten ol
ten, um den Brigadier von Montfore eit ju laffen,
Stradella wegjunedmen, wozu er den Fag vorber
abgefchicke war.  Allein, weil der Konig von dem

Surften von Sidhtenitein gemwifie Nachricht evbielt, baf

fich
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fich die Franzofen mit den Spaniern beveits veveinis
get Datten, und die Oefterreicher angreifen wiirden
fo Bielt evs fitv dienlich, den Angriff des Schloffes ju
Seravalle nod) etwas ju verfdhieben und die daju
beftimmte Brigade yuriickzurufen, um defto beffer im
Stanbe u feyn, die Defterveicher bey erfolgtem Ans
griffe, fo viel es die Umftande julaffen witrden , ju
unterftiugen.

Unteedeffen da fid) die Piemontefer alfo jufam-
men gejogen und den Franofen nachgegangen 1wa-
ren, batten die Defterveicher ibre Vatterien vor Pla-
ceny fevtiq gemadht und den 31 May die Stadt und
das fpaniiche Sager ju befchiefen angefangen. Sie
fchicEeen einige Batallionen unter dem Bavon von
Bernflau aug, fid) des ziemlid) feften Schlofes Ri-
palta nebft dem dagu gebdrigen Stadechen an Der
rebia ju bemachtigen.  Den 4 Jun. mit anbre-
chendent Tage wurbe es durd) den Oberiten Magui=
ve aufgefordert.  Weil es fich aber wehren wollce, fo
fing man an, es ju befchiefien ; und nad) einer Seun-
de wurde es gefturmet,  Die Vefagung ergab fich
parauf ju Kriegsgefangenen, welche nod) aus 534
Mann ju Juf und g4 NReutevn beftund. ~ Durdh
diefen Poften erbielten die Oefterreicher den frepen
Sugang ins Genuefifdye, welches durdh die Wegneh-
mung des Caftells von Monte Ehiave, das nur 18
welfche Meilen von Genua liegt, nod) beffer gefchab.
Der BVaron von Andlau war ju deffen Eroberung
den 5 ausgefchicft, und brachte es den 6 nad einer
2ftiindigen Gegenroebr in feine Gemwalt, wobey ev auf
400 Mann Fufvolt ju Gefangenen madyte. Man

fube ingwifdyen in dem Hauptlager tapfer fort, der
Srade
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Stabdt Placeny und dem fpanifchen Sager mit 8o Stiie
cfen und 60 Morfern fcharfjuzufelen, fo daf der fpa-
nifche Geneval Gages verfuchen mufite, ob er fic) fufe
und Frenbeit verfchaffen Eonnte,  Erhatte niche nu,
feinen Borfas, fich durchiufchlagen, feinem Hofe ge-
fchrieben; fonbern auch den HNaillebois ermabnet, die
Beveinigurig bender Heere ju befchleunigen, Diefer
rourde durch den Auforuch des Koniges von Sardis
nien fiie fich felbft dagu angetricben, weil er fonft in
Gefabe ftund, von den Spaniern gan;lich abgefchni-

| ten und durd) die Piemontefer aufgerichen ju wers

den, indem fid) fein Heer niche gar ju ftarf befand.

Wabrender Jeit mun, Daf er ju dem fpanifchen
Heeve auf dem Wege war: o lief der General von
®aqes die 12 taufend Spanier, weldye in dem fode-
fanifdhen fo artig gewivehfchafter, suriicf fommen,
Sie mufiten den 12- Jun. eine Bewegung madyen,
als ob fie Willens waven, den Baron von Roth an=
gugreifen und nach dem frangdfifchen Sager ju geben,
gingen aber auf einmal nach Placen; gurict: fo wie
Maillebois felbft eftlich Mine gemadhet, fich nach
Genua ju wenden, und davanf die Spanier ju er-
reichen getradhtet.  Dem Frenherrn von Roth war
ibre vechre Abficht anfanglich niche befannt, und er
fchictte ibnen nur einige Hufaren nadh. Allein, da
er vernabm, daf die Franzofen naber anviicften und
suden Spaniecn ftofien wollten: fo ging er nach Aqua
egra , um in der Nahe ju feyn, entrweder der Fes
ftung Pigsighicone ju Hiilfe su eilen, oder jur Ber-
theidigung von Cremona und der Briicke, weldhe die
Oefterreicher dafelbft fiber den Po barten, das o=
thige bepjutragen,  Keines von beyden aber war no=
thig,
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thig, fondern er mufite einen guten Theil feines Volfs
in das Hauptlager fdhicten, weil die nun veveinigten
Srangefen und Spanier die Oefterveicher anjugrei:
fen fuchten,

Diefe waven uber des Marfchalls von Maille-
bois Anvitcfung, der den 13 ju St, Giovanni eingetrof=
fen, und aifo nue nodh einen Marfch von Placeny
ftund, in voller Bewegung.  Der Fuivft von Sichs
tenjtein lief fich feiner UnpaglichEeic ungeachtet von
Siovenguola ins fager juricbringen, und befabl, doff
bie ganje Avmee nodh an eben dem Abende in volli-
ger Schlachrordnung famme ihren Seiicfen 1000
Sdhritt weit vor ibrem fager binaus viicfen mufite,
damit fie die Poften fennen lernten, weldhe jedes Re-
giment bey vorfallender Gelegenbeit einnehmen foll=
te. Die Spanier feuerten bey diefer Seellung aus
40 fdyweren Sritcfen Deftig auf fie, und bielten audh
die gange MNacht hindurd) damit an, weil fie glaub-
ten, die Oefterreicher wirden alfo fieben geblichen
fepn, twelche aber gleichDen Abend wieder in ihr a-
ger gevicft waren.  Den 14 ward ihr Fauer nod)
einmal fo ftarf, weil fie fid) evnfilich vorgenommen
gebab, den Pallaft ju St. Lagaro jufammen jufdief
fen, den die Oefterveicher ju grogem Nachbeile der
Opanier befest bielten.  Allein die fpanifdhen Feus
evwerfer mufiten ibre Kunft wobl nicht rveche verfte-
Ben, indem die Kugeln entroeder ju hoch oder ju nie-
orig giengen.

Jndeffen war Maillebois, nachdem ev alle aus:
gefchictte franzofifche und genuefifche Mannfchaften
an fid) gesogen, den 15 Jun. obne Widerfrand tiber
die Tvebia gegangen , und mit rgtaufend Mann,
gegen

https://purl.uni-rostock.de

UFG




X

Bon Jtalien,

gegen Nittag ju den Spaniern: geftofien , wodurd)
Diefes vereinigte Heer iber g2taufend Mann ftarf gee
orden, da die Defterreicher mur gotaufend Mann
batten,.  Gleich nacl) feiner Anfunftin Placenz ward
swifthen dem Infanten Don Philipp , dem Herjoge
von Nodena, dem Grafen von Gages und dene
Macfchalle von Maillebois Kriegsrath gebalten, und
einmiichig befchlofien, die Oefterveicher nod) vor Hns
brudye des Tages angugreifen, ebe der Konig von
Sardinien, der iBo noch jwo Lagereifen entfernet
wdre, ju ibnenftogen fonnce,  Sie riicfen alfo inge
gefamme mit der Sonnen Uncergange aus ihren BVers
fchangungen bervor, UWeil aber die dfterveidhifche
Generalitat gewiffe Kundfchaft evhalten, daf fie die
Nadht wieden angegriffen werden: fo fanben fie fichy
an_eben dem Abende bey ifiven Ftirgeln und Brigae
Den ein, und lieen folche gleichfalls ausricten, Ges
gen Micternadhe ftunden fie in der Schlachtordnung,
die fie den 13 vorher gebabe, unbd, eviwarteten ihren
Seind mit Oclaffenbeit.  Cs fing fich aber dev tarm
fchon des Abends um g Uhr an.  Denn die Fran-
sofen liefen es ibre erfte Arbeit feyn, daf fie einige
it leichten Teuppen befette Cafinen angriffen, und
die Defterveicher darvaus vertrieben. &8 ourde eine
Borpoft nach der andeen von ihneniiber den Haufen
geworfen, und eine Cafine nady der andern ibers
waltiget; fo daff die Warasdiner um Mitternache
beveits aus allen verjage waven.  Sie batten fich
aber Do) allemal ficher ju ibrem Haupechore jiehen
Eonnen, welches in denen vor ibm aufgervorfenen
Bruftwehren unter dem General Nabdafti fundund
ven Feind evroareete. Nun fudhee fich vec Marfchall
Staatshift, IV Stick, x von
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pon Maillebois, fo wie ex fortriickte, weiter auszubrei:
tent, und feine Fronte ju verlangern, um dadurch die
nabdaftifchen Hufaren gleichfam vollig ju umringen,
und fo dann der deutfchen Reuteven in den NRucken
u fommen,  Der Graf von Broune aber, weldher
Den ofterreichifchen linfen Fhigel anfiibree, merfee dies
fes gefabrliche Borhaben , wodurd) der Seneral Na=
dafti abgefchnitten werden fonnte, und beugte foldyem
nadydrictlich vor. e {chickee einige Regimenter Fuf-
volf 1iber den Canal von &St. Bomio, welche dDen
Feind fo lange aufbalten mufiten, bis fid) die Hufa=
ren nebft der fammitlichen deutfchen Reutevey uriict

gegogen und hincer dem Canale wieder gefest hatte.
Nachdem nun der Marfechall von Maillebois mit
feinen drepen Colonnen fo glicklicd fortriictee, unddie
Oefterveicher aus allen denen Poften vertrieben fab,
Die fie Dieffeits des NRefinto inne gebabe: fo fchloffen
fich feine Teuppen mit anbrechendem Tage wiederum
sufammen, um den dfterreichifchen linfen Fligel erft
vecht angugreifen. Dief gefchad feuih um 4 Ubr mie
Flingenbem Spicle und fliegenden Fabnen in Der
fchonften Ordnung mit grofer Hise und auch fo gus
tem Crfolge, Daf fie cine Fleine Schange, welche die
Oefterveicher mit 10 Stucten befese batten , 1iberfile=
gen, und nebft den Seicfen wegnabmen, Es gien-
gen ibnen gwav jebn ofterreichifche Grenadiercompas
gnien in die Seite, und trieben fie mit faft alljugrofs
fer Hise etroas yurick, fo dag fie beynabe felbft abges
fhniteen rourden,  Allein die Frangofen verdoppels
ten ibren DMuch , und {chlugen fie bis unter ibr fleis
nes @efchis jurack.  Der Graf von Broune nabhm
biccauf eine andere Stellung und vevanderee feine &z
nie
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nie etwas, weil ev fah,; daff {hn die Franjofen rick
und fmvattb anjugreifen gebad~te11. Cr jogeinige
Sxeg,uncnter aus dem Sintertrefen und !z‘{%uﬁo!u,.‘ in
die Seite, damit feine Fronte der feindlichen gleid)
wiitde,  Die NReuterey mufite fich nebft den Hufa-
ven binter den Canal jichen, der fie von dem Fufi-
volfe abfonderte.  Jn diefer Stellung ermartete ev
die Slan;o{m mit feftem ?guﬁc, welche bereits den
Sieg in Handen gu baben glaubten, da fte die Sei-
te Der Defterveicher fo gefthmind von aﬂe \c\‘um;
entblofec faben. Cu griffen alfo Das Fufoolt
mit un ;!au[»lmm Hevgbaftigbeit an.  Diefes em-
pfing fie mit noch mebrer Tapferfeit, und brache fie
durd) fem ordentliches und anbaltendes Feuer gleich
Anfangs in Unordnung. Hic l[)“!) y(ﬁten 3 K t"ier
regimenter in befter Dwnun; unverhofft wieder 1ber
ten Graben, und [n'm)en mit den Sabeln in Der
Sauft in bag frangdfifhe ‘FuBoolf ein, Dadurd) die
Unerdnung junabm. - Die Frangofen wichen, fobten
fich aber binter einer Cafine, weldhe fie gbwfts, von
neuent, und wagten jum andernmale einen Anfall mit
eben der Hige als das erftemal, und auch mt eben
dem Cifolge. Sie famen durd die Fluge Bevthei-
vigung und Gegenanftaltender Generale von *broun,
Andlau und Vogeern von neuem in Unordnung und
wichen, Der Marquis von Mivepoir wollte fein Fufi-
volf noch vetten, und lie acht befondere fogenannte
Batallion quarvees machen.  Selbft der Marfchall
von Maillebois flelte fich an die Spige der Drage-
ner, die ev abfiGen lich, als er {ab, daf ber Sieg gvei-
felhaft rourde, und lief den Marquis von Bolvire
mis 2co Carabiniers die Hefeigbeic Dev ofterveichis
¥ 4 fchen
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292 Vot Jtalier.
fchen NReuterey aufbalten, €3 wirde fid) das frani

3ofifche Sufivolf auch dabdurch) wieber gefebet Haben,

wenn ibm nicht Der Geneval Suchefe in die Seite ge-
fchicte roorden.  Diefer rannte mit verhangtem e
gel auf die Feinde (08, warf fie ganlich wbern Haus
fen, und jagte fie in volliger Serftrenung unter die
Sriicke der Stadt in i Lager; obgleid) der Mar-
{chall von Maillebois felbft in eigener Perfon eine
Sabne oder Standarte ergriff und fich damit ver die
Gpise ftellte, um feine Truppen ju verfammeln und
aufs neue in den Streit ju fibren.

So gieng es auf dem dfterveichifchen linfen Fhis
gel: ibren vechten aber griff der Graf Gages mit
feinen Spaniern an.  Er glaubte, die Defterveicher
wurden alle ihre Aufmerffameeit und meifte Madhe
nad ihrem (infen Fingel jumwenden, wo der Streit
mit allem friegerifchen tarme von den Frangofen ge-
fubret wurde.  Diefes wollte er fid) ju Nube ma=
dhen, und feinem Feinde unverhofft und in aller Stil=
fe, vermittelft eines Unaweges in die Seite geben.
v batte feinen Fligel in dvey Colonnen getheilet.
Eine von denfelben follte die Defterveicher im NRucen,
die andern beyden aber fie bon vorneangreifen. Diefe
ftieflen untevivegens gleich nach Mitternacht auf die
oftecreichifchen Borpoften, welche die Schangen von
€. tazaro und verfchiedene Cafinen befet hatten,
und da fie von Jeit ju Jeit verftavfe wurden, fic) bis
eine Stunbde nady angebrochenem Tage und langer
bielten. Dod) mufiten fie endlich der fpanifchen Uebers
madht weichen. s war aber feine darunter, die
nidyt 2 oder 3 Stirme abfdhlug, und wurde der Oberfte
Budaiin ciner davon jumKriegsgefangenen gemadht.
=
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Jnbef vitckte der Graf Gages mit der erften
Colonne gang verdeckt binter einem grofen Dam-
me von *Po-Morto her, um, wenn die beyden an-
dern Die Oefterreicher von vorne angreifen wiirden,
ibnen in die Seite ju fallen , und den Streit erfi
alsbann bier anjubeben, wenn er auf dem andern
Shigel am bigigften wave.  Es fand diefe Colon-
ne qur vier Datallionen vor fich, welche 2 Tage vore
ber nicht weit von Po-Morto auf Poftivung geftane
ven, und alfo von der eigentlicdhen Sinie des vedhten
Slirgels efwas eit entfernet waren, und folglich

o auch nicht fogleich bon ibm unterfhibet werden fonn-

ten.  Der Geneval von Vernflau aber ging an
Der Spise derfelben, mit dem Degen in der Fauft,

it| ben Spaniern entgegen , und ndthigte fie durch das

Seuer und die Unerfchrockenbeit diefes Eleinen Chors,
fich guriick su jichen, ungeachtet fie 17 Batallionen
ftavE waren und die wallonifdye Garde bey fich bat-

k| ten,  Allein die Spanier Famen bald wicder und
v| bradhten nunmebr die Oefterreicher yum Weichen.

!

Doch diefe wurden gerade ju vechter Ieit von, der

| Neuterey des rechren Fhigels und einigen Hufaren
| unterftiset, weldye mit dem Degen oder dem Sabel
¢| in der Fauft auf die Spanier fielen und fie etwas aus

einander tvieben.  AlS die vier Batallionen , die fich
fchon gang verfchoffen batten, faben, daf ibre Feinde
in Unordnung geriethen: fo fielen fie, unter des Ge-
nevals Jovati Anfiubrung, diefelben mit aufgeftect-
tem Dajonette wiederum an, und brachen an eini-
gen Orten durdh, bis fie von neuem durdy die vers
ftarfeen Cpanier gendbiget tourden , guviic ju

geben,
< 3 Die
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Die beyden andern Colonnen von dem fpanifchen
(infert Fliigel griffen mit gleicher Herzhaftigteit die
Oefterreicher von vorhe an, bracden auch an 3 Or-
ten mit vieler ike ein, und evftiegen jum Lheil ihre
Sinien.  Drenmal wichen die Defterveicher, uud dren-
mal brachten fie auch die Spanier durch ibre an fic)
gesoaene Berftarfung wieder jum Weichen. €8
fam ibren juleft dabey su Hiilfe, daf fid) die Sa-
| chen auf dem linfen Fhigel geandevt Hatten, und die | ¢
[, Oefterreidher dafelbit ju fiegen anfingen,  Das BVors

' wehmfte aber, weldes die gange Sadye entfchied,

: war, dafi man gleich bey anbrechendem Tage wabre | !

qenommen, daff die vereinigte Avmee ibre Haupt-

macht nur bloff auf die beyben Fhigel geftellet, und

Die Meapolitaner und Genuefer in dev Mitte gelaf-

fen, welche den Angriff alljulange auffchoben, Die

i Oefterreicher nahmen daber aus ibrev Mitte einige

it mifiige Negimenter, und der General Bernflau

L fithete fie gerade wider die Spanier, welche diefer |1

frifthen Mannfhaft nicht (anger widerftehen Fonna |1

ten.  Sfe wourben alfo aus den eroberten Schangen

1 wider berausgejage, die erbeuteten Stitcfe ihnen wie-

7 per abgenomnien, nnd fie vevlohren felbit einige nebft

it | verfchicdenen Fabren, wobey viele von ifnen nebft

pem General Wiiry gefangen rourden. Diefer Stof

i brachte die fpanifhen Generals nicht aus ifrer gu-

k| ten Gemiithsfaffung.  Sie faften ibre teute rojeder

jufammen, und fiihrten fie aufé neue muthig an.

Atfein fie Eonnten die it fiegenden efterreicher nicht

yoeiter ubermaltigen, fonbern mufiten fich von ibnen
i surticEfchlagen und nachfegen laffen.

i Was das TMictel Des veveinigten Heers anf&n?{:

lich
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lich verfaumet batte, das wollte e8 nunmebr wieder
einbringen. €3 griff alfo mit einer foldyen Heftig=
feit an, Dag es gleid) Anfangs das erfte Treffen et
Oefterreicher trennete, Allein in dem Fortgange
wurde ¢s durd) eine Berfchangung mit angefiillten
Waffergraben aufgehalten, und mufite endlich, da
bende Fligel gefdylagen waren, audy auf feine Sicher=
beit denfen.  Bep dem allen bielten {id) nod) einige
Spanier in den eingenommenen Caffinen, und woll=
ten folche niche obne Gemwalt verlaffen, weil fie ge=
wiffermagen jur Bedecfung des Abjuges ibrer Armee
dienten, weldye fich nod) in jiemlicher Ordnung wiea
der in ibr altes $ager begab. Allein es war die lehte
Arbeit des Geneval Bernflaus an diefem Tage, daf er
fie auch daraus vevtrieb.  ybr Widerftand wav erft
beftig, ibr Absug aber Hernadymals auch febr eilfer=
tig.  Und fo fchlof fid) diefes grofe Treffen, welches
von Mitternadht an, bis Mittags gegen 11 Ubr gee
wabret bat, und eines der higigften und Hartnackigs
ften geroefen, weldhes in langen Beiten vorgegangen.
s daurete 7 Stunden lang bintereinander fort, und
blicben die Oefterreicher nod) anderthald Stunden
fang auf dev Wablftate ftehen, da fie denn um 12 Uhe
in ihr fager wieDer einvicften, und hHatte ibnen diefer
Sieg 1iber 3taufend Mann und auf goo Pferde ges
foftet.  Die Spanier und Frangofen aber Hattets
daben mwenigftens auf rotaufend eingebiifit, wovor
bi¢ Oefterreicher bey nabe staufend Gefangene be-
Fommen Datten, unter welchem auffer dem Geneval
Wiiry auch der General Yremburn war, Die Fran=
gofen gaben audh ihren BVerluft felbft iber gtaufend
an, wierobl fie dev Spanier ifren Faum halb fo
{tacf machen, 2 4 Bon
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Vo Genua.

@er glicliche Fortgang der offerveichifchen und |
piemontefifchen Waffen in der fombardey fonns l
te diefe Republicf, weldhe bisher den Spaniern und
AR Brangofen fo getveu geblieben, nidyts anbers, als
i CSdyrecten und Beftiirsung vevurfachen. Sie fab die-

‘ felben ibren Grangen naber fommen, und die Regies
rung ftund Destwegen in nicht gevingen Sorgen. Sie
Datte die ®efabr vor Augen, worinnen fie fdywebete,
und fieng an, fid) in gute Verfaffung zu feben. Alle
Poften, vornebmlic) die an der weftlichen RKifte |y
wurden verftarfer, und die Truppen, welche man |
nad) Baftia ju fenden in Vorfchlag gebradyt, ju ihs
ver eigenen BDefdhibung im fande bebalten. Dabey
blieb es nidyt; fondetn die Regierung lief aud) eine
QWerordnung fund madyen, nad) weldyer der Eigens
thiimer eines jeden Haufes einen Mann jur Verftar-
A fung diefer Truppen fdaffen follte. Sie wollte 20
Compagnien Biirger aufrichten, jede von oo Manm,

% ie jur Befadung dienen follten, wenn fie etwa ibre
i ©oldaten mufite ing Feld viicken laffen. Sie eroff-
nete aud) den St. Georgenfdyas, und lieff ibren Sol-

daten einen ftarfern Sold reichen.  Ein jeder Leber=

L faufer, der Dienfte nehmen wollte, beFam fedhs Duca-
14 ten Hanbdgeld und taglich ein Live Sold, welches un=
45 gl gefabr 12 Kreuger ausmadhet. Sie fudten fich audh
il mit den Corficanern ju feen, und wollten ihnen alle
DBedingungen jugefteben, mwenn fie nur eine gufe
Angabl Mannfdhafe ftellen rourde. Dabey riftece
fie febr viele Branders aus, und liefi bie Canoniers
: und
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! und Bombardiers taglich tiben, um den Engel-
landern allenfalls Widerftand ehun ju Fonnen, wenn
g fie fid) ettwa in den Gerwaffern diefer Stade geigen
2 modhten.  An dem der Gefabr am meiften ausge-
d festen Orte der Stadt ward eine neue Batterie ju
| ibrer Sidyerbeit aufgeworfen. Die ofterveichifche
| Pacthey fing an, fich von neuem hervoryuthun,
] Die vornehmiten Glieder der Regierung, die ju dem
| -gegenwartigen Kriege gerathen, mwurden von dem
8 Bolfe mit vielen Schimpfreden beleget.  Man legte
| .ibnen offentlich die Schuld bey, dafi die Republif
¢} in diefem gefabrlichen Kriege vermicfelt ware. Hin e
it und wieder fab man die anzuglichften Schmabfchrif- A AT 0
gl ten, roovinnen die Urbeber ungefcheut fagten: Die L e
o | Flugen alten Vorvater hatten Genua in Rube und LR
g f Bufriedenbeit erbalten ; die heutigen Yungbarte aber i
I toollten die Republif unter Schwerdt, Feuer und i
wf Sunger verderben laffen, Die alten Rathsherven Il

»§ Boben ibre Klagen wieder an, als welche beftandig HER A
o gefchrien, die BVerbindung der Republif mit dem Iz
o § HaufeBourbon ware ungeheuer und abentheuerlich; Bl
| - weil diefes Haus nichts, als Truppen und Geld, davan b IR

7§ wagen diirfe; die Republif aber, aufier ihren Sdhas

Ben und Truppen audh das Koftbarfte, was fie hatte, |
namlich ibre Frepbeit, dabey aufs Spiel feste.  Sie I
ware nicht im Stande, einen langwierigen Krieg I

¢ | “ausgubalten, indem fie durch die Eroberung der Stad- e
§1 te nidhts gewonne,  Da ihre Handlung und Wobhl= L B
| fabet blog auf bas gute Verftandnif mit allen Na- - G

¢ tionen anfame, fo wave s eine grofie Thorheit, vecht (R
'} 8egen alle diefe Grundfage ju verfahren, -und nur b
(| Dev Deprfchfucht cines Hofes gu folgen, welcher iR
\ T fich
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fich von Hem Gleichgervichte und der Madht in Welfch
fand afs ein unverfohnlicher Feind erwiefen, da dod)
pon demfelben dag Wobl diefes und aller italiani-
, fien Staaten abbinge.  Es fchien aber, daf diefe
i Herven eben fo roenig ausridhten roirden, als vor
vem, weil Der Hevr Brignoles, welcher ehebem Se- ||

i fandter der Mepublit am franjdfifdhen Hofe gerve-
4 fen, und im vorigen Jabre die genuefifchen Truppen
commanbdivet, den 1 Mary jum Doge erroable wors
A e, Nndeffen ging dod) Der Unmwille der Misver-
! qnitgten tber ihn und die jungen Rathe fo weit, dag |1
fie einsmals des Nachts an dic Tbure feines Pallafis |,
folgende BDudhftaben anfdhlugen. ~
i hdts RO IR |

| Al o | g it o

und cinige Tage darauf an cben dem- Ovte diefe Cr-
tlarung davon gaben:
Senum Sapientia Spreta Regnum Reipublicae Ruit
f ' Tuuenum Impcritia[nfo- Ferro,- Flamma, Fama.
lefcente
i 0. iv Durch Hindanfeung der Weisheit der Alten,
{4 und oie wbermiithige Unerfabrenbeit der Jungen,
, verfalle die Hevefchaft der Republit durd) Schwerde,
i Seuer und Hunger. Diefe fo dffentlid)y beFannten
i Wabrheiten aber fruchteten nicht viel.  Die junge
l‘_ 1 Signoria, wovon die meiften den Hof ju Berfailles
LIaE i befucht batten, und dafelbft geliebfofet worden, thaten
el 11 in ihren Oefellfchaften noch grop. Sie rvihmeen
fich, daf fic wegen der Englander ganj obne Sor-
gen fchliefen, ob man gleid) nicht gedenfen duirfte,
i { dafi foldye nicht aufs neue roiederum etwas auf Ge-
nua
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nua wagen wirben ; denn fie batten ja neue Vatte-
vien ju grofien micn anfegen laffen.  Was fonn-
ten ihnen aud) die Piemontefer fir feids zuf fligen ?
Sie batten ja die im vorigen Feldjuge pum Dienfte
angmanbmx 14 BDatallionen wiederum’ in ibervols
fem Gtanbde, um* Kreafte genug, nodh 6 andeve Ba-
tallionen im Felde brauchen ju fonnen. Die Hor-
ven, relchen die Anwerbung aufgetragen gerefen,
fanben alle BDeveitwilligteit bey den Unterthanen, und
man Eonnte fich fehmeicheln, in Furzem annod) goco
ann neue Truppen bepfammen ju haben, der wobl-
goibten fandmilif ungeredhnet, welche allemal bereit
feyn wiicde, naxh dem Ovte ju marfdhiven, wo man
fie brauchen wollce, Es bothen fich aud) viele von
Adel und andere woblhabende Perfonen an, etlide
neue Regimenter und Frepcompagnien aufjurichten.
Aufferdem fo Defchuseen fdyon die abendlandifchen
%grgemw"ﬁn rt vrc.‘) ibre WachfamEeit und Tapfer-
feit Das fand nicht nur vor denen Streifereyen der
AWaldenfer, und fo genannten Barbets, fon*ern auch
fo gar vor den Einfallen der vegulivten piemontefi-
fchen BVoiter, Wegen Corfica und vornehmlich mwe-
gen Ajaccio und Calvi fitechteten fie niches mebr, in-
Dem die der Republif getreue Pieven dieffeits und jen-
feits Der Vergé foldhe Plade vor einem Landanfalle
genugfam bedecfeen; und Baftia, roelches mit aller-
ley Krieges- und Mundvorvath von Genua aus
reichlich verforget werde, und die Rebellen ausgetrie-
ben batte, blicbe getreu, und die Rebellen bemuheten
fich vergebens ,” diefen Hauptplad riederum in ihre
Gemwale gu bringen.  Sbre vorinehmfte Urfache, we-
gen diefes Eylandes unbefiimmert ju feyn, ware,
daf
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290 Bon Gena,

daf ibnen der Konig von Jranfreich fite den rubigen
Befis deffelben von neuem gut gefaget. Es Hatte
aud derfelbe den g Apr. wirklich in einer Rathsvers
fammlung den Entfchluf gefaft, die Nepublif in |,
ibrer vechtmagigen Oberberrfchafe 1iber die Einwobs |
net der Jnfel Corfica ju unterftifen. Bon diefem
: Entfchluffe 3ab man den fammelichen frangofifchen
! Miniftern an den fremden Hofen durd) eine in Ge-
ftalt eines Manifefts abgefafite Erflarung Nachride,
weldye diefes Jnbalts war.

Bany Curopa wird mit Crffaunen die Crelarungen
gefeben baben, welche im Namen ber Koniginn von Uns
gatn, und ded Konigd von Sardinien, Sffentlich find bes
fannt gemacht worden, um den aufrubrifchen Bolfern
der Snfel Corfica Shren Bepffand ju verfprechen. €3
ift augenfcheinlich, daf diefe beyben Machte wider die
Befese der Gevechtigteit verffofen, inbem Sie den Anfe
rubr erroabueer Snfulancy wider ibre vechtmagige Obers
berrfchaft, gegen welche Sie doch Feinen Krieg fiihren,

- suunterfiigen fuchen. Die Hochachtung, welche die Kdnia
R ginn von lingarn dem Andenfen ded verfforbenen Kaifers,
Shres BVaters, fchuldig iff, giebt diefer fchon an fich felbff
verbafiten Unternehmung einen neuen Grad der Unans

[ ftandbigfeit. Der Kinig, und dev Kaifer Carl VI, hatten
B | ot fich gemeinfhaftlich vevpflichtet, die Republit SGenua in
: dem Befige ded Konigreichs Corfica ju erhalten. €3 ges
iy fihab Dernach uncer der Bermittelung befagter bepden

: Donavchen, daf die Rube in ermwabnter Jnfel wieder
Bergeftellt ward. Endlich bewilligten Shro Dajefiaten

1 }
= ’ ] im Jabre 1738 Fhre Gewahrleiffung jur Fefthaltung und |-
{4l Crfillung der Amneftie, und der Einvichtungen, welche |
g damals durch die Republif jum Beffen der Corfen vers

fprochen und beffimme wourben. Diefe Betrachtung hate
te binlanglich feyn follen, dem Aufrubre vorzubeugens
i nicht aber felbigen gleichfam veche ju beleben. ebod, o
j die nativlishen NRechre der Bernunft und der %illigefﬂe_it, :
muffen
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Vot Genug. 201

miiffen fchweigen, wenn ¢ davanf anfdmme, daf man
feiner Crbitterung; und feiner Rachbegierde , genug thun
will.  Der Konig, welcher fehr weit entfernt iff, fich nach
dergleichen Grundfagen ju richten, bat benjenigen Mdchs
ten niemal$ alg Sffentlich erflarten Feinden begegnet, die
ter Koniginn von Ungern Hilfe wider Se. Majefiae ges
leiftet haben, ba injwifthen dic bepden wiber Se. Majcffat
feindlich bandelnben Machee an den Genuefern die allers
unbilligften Beunrubigungen ausdiiben, blof dedwegen,
weil die Genuefer mit dem Kdnige verbunden find, und
den Bundedgenoffen Sr. Majeffat Hitiféteuppen lieferm
Dicfer Umftand iff cin Bewegungsgrund, der den Kénig
um fo viel mebr antreiben muf, bey folcher Gelegenbeir
den getveuen Corfen newe Verficherungen Seined Schus
ged, und Seiner Gnade, ju eviheilen, auch der Republif
beilflich gu fepn, diejenigen, welche durch die Hife ju
Wien, und u urin, entiweder find verleitet, oder auf:
gemiegelt worben, wieder jum Geporfame zu bringen,
und die, fo fich unterffanden Haben, oder fich noch unter:
fteben méchren, fich davon ju entfernen, gleichfallg mwies
der jum Geborfame ju gvingen s denn Se. Majeffat wers
den felbige aug gedachter Urfache fii folche Perfonen al:
ten, Dic der durch Cie gavantivten Gnaden und Frey:
beiten unmwiitedig geworden find.  Sn diefem Borfage evs
Flave fich der Kbnig, wie Seine Abficht fey, die recht:
mafige Macht und Gervalt der Republif Genua durch
alle evforderlichen Mittel juuntevftigen, unddag Seinige
auf die eigenclichffe und nachdeiicklichffe Ave, ais e8 nup
immer moglich ift, bevjuiragen, um die Rube, die Ord-
nung und bie Unterrourfiyfeit in der Snfel Cerfica twieder
berjuffcllen.  Die Trene, weldhe Se. Majefidt an Dero
Bundegenoffen su beweifen pflegen, Dero Migigung,
und Devo beftandiges Berlangen, €uropa licber den
Frieden ju geben, als die Unrube su vermebren, find die
daverhaften Grimde, auf welche die bereitmwilligen unbd
geborfamen Corfen ibr Bertvauen gu der Billigkeit und
Gerechtigheit ber Abfichten Sr. Majeftdt bauen Fsnnen.
Dero Eoniglicher ThHron witd auch jeberycis eine fubgre

s
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Suflucht fite alle mit Jonen verbundere Machte, deven
Gerechtfame unbd Borguge angegriffen werden, feyn und
Bleiben.  Befchiofien ju Bevfailled, den 9 Upril 1746.

Diefem war nod) derjenige Bergleich bengefiiget,
toelcher Den 15 Sul, 1735 jwifchen dem Kaifer Carln
VL und dem Konige in Franfreich wegen Corfica
war getroffen worden, und alfe lautete::

Sbro Eaiferl. Majeffat, und Jhro allevchriftl. Majes
ftat declaviven unbd verfprechen einanber veciproce, wels
cheracftalt fie niemald geffatten wollen, daf die JInfel
Corfica der genuefifthen BothmadBigkeit unter cinigerley
Boewand, oder einiger Urfache, wie ¢8 Nomen habe,
enteiffen werde.  Sie wollen viclmehr miteinander fich
einverfieben, ober die dienfamffen und Fraftigften Maaf-
vegeln ergeeifen, wm gu verbindern , daf dice Sufel niche
in anbderer Potenjen Gewalt Tomme, 8 gefchebe jolches
entiveder durch die Dejpevation der corfifthen Rebellen,
ober auf cine andere Avt, wie fie immer Namen habe.
Gie wollen der Repubtlit Genua ouch ipren Beyffand
und ibre Gavantic wider alle Gewaltthatigkeiten auf
dem feffen Ranbde der Nepublif leiffen, fo lange die Nebelz
tion der Corfen annoch dauvet, und bid derfelbigen bdie
Snfel wieder untermorfen fey.  Und daferne fo gar die
FRepublit Genua dicfe Anerbiethungen nicht angunehmen
gedachre, wollen fie dennoch nicht unterlaffen, entiwedet
gemeinfam ober fepavatim die erforderlichen Mittel und
Bege anzumwenden, nach denen unter bepben $Hiren obges
dachtermafen feffgeffellten und angeseigten ®rundfagen,
die Nebellion fSrderfamft ju dampfen, in der Abficht,
wie fchon cewabnet, der Hepublif Genua auf immer und
ewig den Befi von Corfica ju verfichern.

Die NRepublit Genua felbft war in Anfebung
per Deyden Erflarungen des Wiener-und Tuviners
fofes wegen BDefehigung der Corfen gany anders
verfabren, - Ungeadyee Diefe beyden Schrifeen, ro-

von
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bon die turinifdye fchon im vorigen Sabre denz Oct.
die ’miuwritd)e aber den 3 yen. diefes Jabres ausge-
fevtiget worden, alle Kenngeichen Batten, die man
ben Manifeften su fuchen pfleget, und die man fo
gar bey andern nicht einmal findet: fo bemibete fie
fid) dody, folche fiir unacht ausjugeben,  Sie lief
eine Art von Manifeft ausgehen, das durd) den
Staatsfecretar, Johann Vaprifta Piccaluga uneer-
peichnet war , wovinnen fie fich beftrebte , 3u erdei-
fen: ,,0af obige dende Schriften von den Hofen
sdeven Namen fie fibreen, niche Eamen, weil Se,
sourdl und Joro Epcellengen die Schreibare Feines
seurepdifdyen Hofes davinn fanden, und folglich niche
spiveifeln wollten, die Hofe su Wien und Turin wiir-
ss0en felbft diefe bende Piecen fire falfeh ausgeben, um
»oen Abbrudy, ven fie ibrer Ghre brachten, 3u /erf'e:
»BeN. 5, Die Regenten der Republif gehen in biefem
Manifefte noch weiter.  Sie evflaren fich fchlecheer-
ings, ,,wie fie fich nicht einbilden Eonnten, dafi fo
,,g(grmﬁr‘oiqe Macheen, als Die Kaiferinn, Koniginn
i Ungarn und Bobmen, und der Knig von Sar-
»0inien, an den Anfdylagen des Rebellen Dominici
stivarela, welche den unter ven Nationen fo beilis
sgen Rechten sumwider waven, einigen Antheil Haben
sfollten.  Enolich fagen Se. Duechl. und Yhro Eys
,,ceﬂcpgen, fie fehricben gedachten beyden Spgfén nody
siveniger die weit gefuchten Einftreuungen ju1, die man
s diefen Schriften vorbradhee, die 'Zﬁxﬁi‘ib’runa Der
»Nepublif ju fchanden, da die beftanbige ?(cbf;nuz,

4

| »Die fie fir diefe beyden Hdfe jedergeit aebabt, und

»Wovon ibre Unparteylidhbeit und ibre MNeutralitie

o »f® meetliche Proben 8aben, ibu niche geftatseten, ju

»glatz
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,glauben, dafi diefe Hdfe die Verabredungen, die fie
,,mit den Kronen Franfreich, Spanien und Neapos
Jlig nebmen miiffen, anjego afs die Wirfungen eines
sangeblichen Haffes und einer Feindfeligteit follten
sanfeben wollen, als weldyes ihr BVerbalten burch
,.bic unumgangliche Nothroendigteit rwovinnen fie fich
befunden, ibre Frenheit und ifre Staaten wider
,.0en grofien Tort und das Nachebeil ju bewabren,
,,0eift fie fo wobl in Detrachrung dev 5 tandereyen,
,.0ie ibr durch die Praliminavien gu Wien entzogen
,ivorden, als durd) das ju ibrem Nadytheile in dem
wormfer Tractate befchloffene ungevechte Project uns
Lterworfen gerefen, vor den Hugen aller Welt mebr
als nothig fchon gevechtfertiget rorden . Nadl) dies
fem Gingange, weldyer mebr als die Halfte von dem
Manifefte wegnimmt, gebiethen der Doge, die Gous
verneurs und Procuratores der Republit, da fie in
der Grade und Huld, wovon fie den Corfen fo be=
ftandige Merfmale gegeben, neue Beroveisthirmer
gegen bie Glaubmuirdigkeit diefer beyden Schyriften
finden, den Einwohnern der Jnfel, fie als falfch und
won den Feinden ibrer Rube und ifrer Glickfelig:
feit abgefafiet angufehen, und man ermabuet fie, der
Durchl. Republif unverbriichlich tveu und gugetban
su verbleiben. Diefes Manifeft, roovinnen Grogbrit-
tannien nicht einmal genennet wird, weldyes doch dem
Oberften Nivarola mit Schiffen ausgeholfen bat, daf
er Baftia wegnehmen Eonnen, ift den 20 Februar
biefes Jabrs unterjeichnet.

Ben dem allen waren fie doch febr dariber ver
fegen, Daf fich der Marfdhall von Maillebois auf
ibren Grund und Boden gezogen hatte. @'fie be-
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Bon Genng. 208

fiivhteten nicht obne Urfache, der Sif des Krieges
madyte nun audh bald in ihrem $ande aufgefdhlagen
1| werden. Biele Jamilien fluchteten nadh Succa und
i| in das Tofeanifdhe; andere fehickten ifire beften Hab-
§| feligbeiten nach Marfeilles oder Livorno,  Die Eng-
lander fpeveten ibnen die Handlung und Jufube jue
| See, und {choffen 8 mit fpanifchen Treuppen nach
5, | Genua beftimmee Fabrjeuge in den Grund,  Jum
1| Beitvertreibe bombardirten fieibnen aud) Den Fleinen
Seebafen faono, und verderbten die dafelbft befinde
fichen fpanifchen und franzdfifchen Magagine,. Man
verficherte, dafi die ofterveichifche Partey von Tage IR
ju Tage ftavfer wirde, und 8 beveits fo weit ges Ll T
bradyt, daff die Republif jur Befriedigung des Wie- (i
w| nerbofes Borfdhlage gethan, die aber nod) nich fon- T L
il Derlidh waven aufgenommen worden. Das Wun- A A
derbarfte war, Dag ju einer Beit, in welder die Ei- (il 4t
nigkeit fie allein erbalten fann, die Uneinigfeit je A
langer je grofer wurbe, und die Thatlicheiten von i Rt
beyden Theilen fo eifrig gegeneinander waven, daff It R
man fich oftmals gendthiget gefeben, die Stabethore LS
su fchliefien, und eben die Borforge ju gebraudyen,
als ob fie wirlid) von dem Feinde belagert waren. |t
Was die Sadyen ju Corfica anbetraf, fo erhiclt i1 4
Genua bald gute, bald fhlimme Beitungen davon. I
Sm Anfange ded TMarges rourden ibr 35 von den LR
Misvergnigeen tibecfchicke, weldhe die Ravelsfiihrer L
feyn follten.  Das Haupt davon, der Sraf von i
Rivarola, griff den 10 Mary die Stade Vaftia an, REHR
beven Ginmwobner gleidfalls gerheilet waven. Dies g e
fe Unternehmung aber misfung ifm; mworauf ev den it
13 Mary in der Nacht den Sturm mierool mit eben g
Staarshift. IV. Selick. u fe '
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fo unglidlidhem Crfolge wiederboblte und in beys
den Anfallen etwa 200 Mann von den Seinigen
verlobr. Cr fab fid) daber genotbiget, die Stabde
bis jur Antunft der englifhen Hilfe, ju Waffer ein=
gufhliefen.  Die genuefifchen Corficaner liefen
Darauf bey der Republif um einige Hiilfe anbalten,
Cs {dien aber, Daf die NRegievung ito bey den
nabern Unruben fie gany aus dem Gefichte gefeket,
oder e8 wenigftens niche fir nothig bielt, ibnen fol=
che ju fdyicfen; jumal da der Herr Mari, General-
commifjarius 1ber diefe nfel, den Senat verficher-
te, Daf die meiften Pieven des feften BVorfases ju
feyn fchienen, der Republif jugethan ju verbleiben und
vie Stadte Ajaccio und Calvi pon den Feinden gar
nidyts 3u befitechten batten. Alles, was daber gefchah,
rar, daf der Herr Commiffavius 200 Jechinen auf
ven Kopf des Grafen NRivavola febte.

Die getreven Cinwobner ju Baftia aber thaten
nodh mebr. Sie fielen juweilen auf die Misver:
gnugten aus, vertrieben fie von ibren Poften, und
ndthigten fie, fich nad) St. Fiovenzo ju zieben. Die
NRepublif wollte aud) ein Beyfpicl von ibrev Jchti-
gung Ddiefer Misvergniigten geben, und lief daber
5 von den ibr uberlieferten Gefangenen entbaupten,
eben fo oiele bangen, und andere auf die Galeren
bringen. Allein diefes batte eine gan; andere Wir-
Fung unter den Einwobnern des Eylandes, als man
fihs su Genua vielleid)t vermuthete. Denn bie
Anverwandeen diefer LUnglicfeligen rourden, an ftate
fhuchtern ju roerden, dadurch in den Harnifch ge-
bracht, und vereinigten fich nicht nur mit dem Ober=
ften ®rafen von NRivarola, fondern fanden audh
allentbalben nogh mebrern Anbang. Bon
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SRR R A A WK M TR TR R xR

Bon den Niederlanden.
§§~s&fgrcnber Belagerung von Antwerpen Hatte fich

die frangofifche Hauptarmee indem Sager bey
Bouchout oder Budyolt gan; fille gebalten. Diefe
Magigung der Jranjofen, welde die Schwadhe der
alliivten Avmee Fannten und fie doch nidye ftavker
verfolgten, Eam vielen niche nacivlich vor; indem fie
ibr Dadurch Jeit liefen, fich ju verftarfen. . Man
glaubse daber, es muiffe die Neutralicae mic Holland,
von Dev bisher fo viel geredet worden, unter der Hand
fchon ju Stande gefommen feyn, oder doc wenig-
ftens ftarf davan geavbeitet werden, Andeve aber
leugneten foldhes ganzlich, und gaben vielmebr vor,
es wiirde an den Praliminavien eines al [o,tmtmcn
Sriedens nach dem Mufter des Hanndverifchen BVer-
gleichs gearbeitet. = Man wollte Diefes aus verfdhie=
denen Untervedungen, die mit den abgeordneten Glie-
Dern der gebeimen Commifjion, und dem Penfiona-
vio gebalten worden, und aus verfhicdenen Meifen
der faiferlichen, enghfd)en, frangofifchen und bollane
vifchen Minifter {hliefen.  Allein, es Detrafen Diefel=
ben mwobl meiftens den Marfd) der alliivten Armee
in das Boﬂdnbi{cf)e Gebieth, und ibren fichern Aufent-
balt dafelbft. Denn als ﬁcf) ver Generalfeldmar=
fcf)a[[ von ‘Bathyani gemugiget fand, die Lifer der
Netbe ju verlaffen, fo ftellte er Dem Fiirften von
Waldecf vor, daf er, weil es ibm unmoglid) fiele,
die Reichsgrangen u erveichen, obne fidy in Gefabr
3u feGen, von den Jranjofen eingefdiloffen ju wer=
den, ﬁd) genotbiget fabe, den Hollandern in ibrem
u 2 “Sane
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208  Bon dent Niederlanden.

Sanbe ju folgen.  MWeil nun der Fiirft von Waldect
beforgte, dap bierdurdy die Frangofen vevanlafjet
werden modyten, ebenfalls ju folgen; fo wollte ev
foldhes nidht allein auf fich nebmen, fondern fertigte
peswegen einen Erpreffen an den Staat ab, ibm
tavon Nadyricht ju geben.  Nachdem fich nun die
gl ®licder des Staatsraths daviiber berathichlaget, fo
? fdicEten fie folchen an den Fiivften guviek, mit dem
Bermelden, daff man den Oefterreichern und Han-

i ttoveranern die Betretung Ddev fande des Staats
I goar jugefteben fonnte, es miifite aber foldhes nuv
[l unter dem Namen eines Durchjuges gefdyeben , da-
mit man den Frangofen nicht Anlaf gabe, unter

dem Bormwande, ihre Jeinde ju verfolgen, das dief-

feitige ®ebiethe ju bertibren.  Man glaubte bamals,

daf die alliivte Armee nidyt lange in Den Gegen-

vent von Breda ftehen bleiben, fondern fidh gegen

f Nimwegen ziehen wiirde. ~Allein der Graf von
B Rofenberg und Herr Trevor fielften den Abgeordne-
ten bes Staats vor, was fir Nadeheil daraus ent-
fteben Eonnte, enn man die Oefterreicher und Han-
noveraner ndthigen wollte, unter was fir einem
Bormande es aud) wave, fich von dem ebiethe des
i Staats hinweg u jiehenr.  Man fchlug daber vor,

; dag man, um dergleichen Folgen vorzubeugen, fich

i anbeifchig machen wollte, es follten diefe Truppen
g feine Einfalle in das von den Franjofen eingenoms-
e mene Brabantifche thun, wofern fidy die Frangofen
L bintoiederum anbeifchig machen wollten, ibrer Seits | ©
vas Bollandifche Gebiethe nicht ju betreten. Der |°

: ®raf von Rofenberg gieng alfo in diefer Abfiche gue |1
Wi Aemee, um mit dem Srafen von Bathyani ju iibers |
Pl ' fegen

Landesbibliothek https://purl.uni-rostock.de
MU PSP DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Gunther Uecker /rosdok/ppn1847194915/phys 0072



Bon den Niederlanden. 299

| Tegen, wie diefer Borfhlag Fonnte werkftellig ge-

| madyt werden.  Weil fich aud) bepderfeitige Par-

tepen nady Der Jeit giemlich flille und rubig bielten :

| fo glaubte man, es batten fich folches bende Heere
gefallen laffen.

Weil man aber Hollandifcher Seits die Abfichs
ten der Jrangofen vorber nidyt roufite, und fie gefon-
nen gu fepn {dyienen, ibr Spiel reiter ju treiben : fo
| Eebrte man alle nothige Anftalten gur Gegenwehr
Y ovor.  Die Befabungen in Breda und Bergen-ope
Foom wurben verftarfet, und an diefem lebtern Or-
te Die Gegenden nady- dem Weuerthore unter Waf-
fer gefeget, aud) alle ‘Baume um die Stadt abgex il
bauen, und einige Saufer niedergeriffen, wo fich Mt (A
"1 die Jrangofen etra fegen fonnten, wofern fie die LR
‘| DBelagerung diefes Ortes follten unternehmen wollen, i
"1 @8 wurbe aud) befhloffen, die Schleufen ju Gor: Hill

fum und Worfum gu evdffnen, das ganje fand, 1
Sangeftraat genannt, unter Waffer ju fesen, und i
Diefe ynundation bis ju der von Breda und Herjo- il Wtz
genbufth ju fiibren, Weil aber cin gar ju grofier R &
Strid) tandes dadburch mwiirde verderbet rerden: fo i
"1 wollte man ecft bis jur auerfien MNoth damit roavs
¥ | ten; wiewobl die Commiffavien dagu fchon ernannt,
| und alle geborige BVerfiigung deswegen getroffen i g
“1 worden. |
Nachdem fich nun aud) alfo Antrverpen in frans
| sofifhen Handen befand: fo fandee der Graf von M
41 Sadyfen 12 bis 15taufend Mann jur Verftarfung Il At
| Des ®rafen von Efirees ab, weldher damit aufMons (R
¥ | gieng, und foldyes berennete. Den 1 Jun. arbei: Hil et
| tete man an Den Circumvallationslinien, und dee il
13 Pring
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Pring von Conti, welcher die Belagerung diefes res
fitbree, madyte ju-ciner baldigen Croberung alle An-
ftalten,  Allein, man hatte das fand umber unter
Waffer gefeset, und ¢8 war nicht fo leiche, folches
toieder abjulaflen, alg man fichs Anfangs vorgeftel-
fet Datte; sumal da das eingefallene Negenwetter
eine neue Sinderung machte, die taufgraben ju er=
offnen.  Die Belagerten verliefen unterdeffen die
Poften von Femi und St. Peter, um ihre Mann-
{chaft ju verftaven s und die Frangofen nahmen fols
he fo gleich ein.  Endlic) wurden den 18 Jun. die
faufgraben erdffnet und 6ooo Arbeiter dazu ge=
braudht, denen 25 Grenadiercompagnien jur Bede-
cfung dienten, die durdy fieben Batallionen unter:
ftuget wurden. Den folgenden Tag wurden 3o
DBattevien, eine von 12 und die andere pon 10 St
cfen, nebft oo andern von 15 Morfern angelegt, u
welchen den 20 noch) eine neue von 18 Sticfen auf:
geroorfen wurde, welche aud) Den 21 mit einem ent-
felichen Feuer zu fpielen anfingen. An eben dem
Zage famen 1iber diefes noch jwo neue Batterien,
eirte von 15 Morfern, und die andeve von 25 Cano-
nen ju Stande, Die Velagerten {dhoffen dabey
Beftig Deraus, und bewegten die Belagerer ibre Civ-
cumvallationslinie efras ju verandern. Ungeadh-
tet Diefe mit dev Ableitung des Waffers eifviaft fores
fubren: fo ndtbigte der Anwachs deffelben fie doch,
ibr Jeuer 2 Tage lang einjuftellen, und eine neue
Batterie gegen das Thor von Berthamont ju ervich-
ten, 100 {ie durch das Waffer weniger gehindert wur-
ven.  Der Magifivat fandte einige Abgeordnete an
den Pringen von Conti, ihn ju erfuchen, daf er die
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«|  Stabdt fchonen mochte; und erbielt von ihm jur Ant.
.| mout, Dafi-es gefcheben follte, nachdem die Belagers
| ten mebr oder mweniger Wiberftand thun mwiirden.
o Die Sranjofen bemadtigten {ich ingwifchen nach und
nad) einiger Forts und madyten die davinnen gelege-
nen Mannfchaften ju Kriegesgefangenen, weldhe fidy
aber jedergeit erft nadh einer Partnacfigten Gegen=
wehr evgaben.  Einige Forts wurden von den Be-
lagerten felbft verlaffen, mwodurd) die Franjofen dent
Orte immer naber famen. Den 30 Jun. lief der
Pring von Conti die Befasung nod) einmal auffors
dern, fidy als Kriegesgefangene gu ergeben.  Allein
Die benden Hevven Commendanten, der fandgraf vor i
Heffen - Philippethal und der Generallieutenant Graf i
von Nava, fhlugen foldyes aus, und es bieff, daf e il
fie fich blof evbotben, gegen einen freyen Abjug der i i
Befasung mit allen Friegevifchen Ehren den Ort ju [t
evgeben, mwelches aber der Pring von Conti niche ‘
cingeben wollen.  Die Jrangofen fdhickeen fich alfo i
su einem Generalfturme an,  Den 3 Jul, endlicy Il fEd
bemadytigten fie fich der hervorlaufenden Spifen des i it o
bedecften Weges, jedoch mit einem giemlichen BVer= it
fufte, und machten darauf alles fertig, das Horne
weef ju ftirmen,  Allein der Pring von Conti ers i
bielt durd) ein Paar Ueberlaufer Nachricht, daf bas i
ganze Werf unterminivet ware; daher der Angriff
verfdhoben und anbefoblen rourde, gegenyuminiven, 1 B e
um Feine Jeit 3u verdetben, auf den Hauptwall Bres LR
fhe su fchiefen.  Sn eben der Nache liefen die Be= I At BN
Tagerten jroo Minen fpringen, woburdh 2 Kriegs= Ll A
baumeifter, 6 Officier, und uber 60 Gemeine ge- L
todeet rourden.  Die Delagerer Dagegen erfliegen in
U 4 ¢ben
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eben ber FNacht die Pallifaden des Hornwerts an
bem Thove von Nimi. Weil fie aber befunden,
baf§ nod) doppelt anbdere dabinter maren: fo hatten
fie Dadurch nod) wenig geronnen, teil fie dem Pla= |4
6e ngch) mie vor nid vedye- beFommen Fonnten. | ¢
Cine fo ftandhafte Gegenmelhr mit fo weniger Manns |1
fchaft in einem Orte, der wenigftens nod) viermal
fo viel Bolfer ecforberte, als fidy wirflich davinnen
befanden, bradyte den €ommendanten und der gangen ||
Befasung viel Ehre, indem fie den VBelagerern die |
Eleinen Wortheile, die fie bisher erbalten, theuer ges | &
nug vecfaufet batten.  Allein, fie waven der Hber=
mwiegenden Madht der Franofen julet nidht gervachs
fen, welche immer mebr nene Batterien aufvichee-
ten, und fhon den 8 Jul. eine anfebnliche Brefihe
gelegt batten, audh aus 13 Batterien jugleich ibe
Sever forefeften. Die benden Commendanten fa-
ber fid) alfo gendthiget, den 10 des Morgens die
weiffe Fabne ausjuffecten. Man fonnte anfings
41 lich roegen der Bebingungen nidt einig werden , ins
j { bem bie Belagerer anfinglich aud) die Fleine Stade
| ©t. Guislain, die cine Meile von Mons liegt, und
1§ ibre Defadung mitforderten.  Nadhdem man ibnen
0y abev gejeiget, bafi diefe Stade ein abfonderliches Gou-
vernement fen, und feinestoeges von dem su Mong ||
i (% abbange : fo verglich man fich endlich den 1x Nul, fols N
b1 gendergeftalt, ‘

IPL R Art. I Die Gtadt U den framdfifhen Erup:

; e pen 4 Sage nach gefchloffener und unterfehricbener Capi= | 4

Ik tulation ub. rgeben werden, weil ed wegen dever ju tref- {

g:ben Cinvidyiungen nicht eher Gererkifelliget werden
.

i ! ' Ant:
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Antwort.  Die Stadt muf den 13 diefes Nonats
Yormittags fibergeben werden, die Generalen aber
follen 2 Tage mebr Jeit baben.

Art. 1L Waprend folcher Seit wird ein Waenfills
{tand und Aufhorung aller Feindfeligheiten von bepden
Geiten feyn, obne daff der cine oder andere Theil im ges
vingften rociter qelie ober avbeite.

Die Seindfeligteiten bdren von beydenSeiten anf,man
dacf gber dabey an einem und dem andeen Theile bis
sur Unteefchrift der Capitulation mit der Avbeit fore:
fabren.

Ace, TIT. €o lange die Befasung in der Stadt bleis
Bet, mwerden die Sruppen Seiner allerchriffl. Majeftdt nue
bag auerfte Theil eined Shoved Lefetsen, bie iibrigen aber
annoch in der Lefasung verbleiten.

Die fransdiifchen Teappen werden das Havrethor

von quffen wnd von innen befergen; man wird abet
dafir Sorge tragen, daf die Soldaten nidht in die
Stadt geben, bis auf den gnberqumten Tag der Rius
mung.

Art. IV.  Die ofterveichifthe Befasung von Nons,
und afle Militarperfonen ergeben fich ju Rriegedacefange:
nen. AGas die Feftung St. Guilain aber anbetrifit, indem
der Commanbant diefed Plages auf Befehl ded Hofes,
von welcdhem er nnmittelbar dependiret, ter Feftung
Miond nicht unterworfenif: fo nimme devfelbige Feinen Bes
febl ober Capitulation ohne feine cigene Bewilligung von
dem Grafen von Nava an. Weil nun befagter Graf,
wenn ¢ die Hebergabe fotbanen Plages verfprache, fole
ched Berfprechen niche evfullen Esnnte, 1o werden Se.
Eonigl. Hobeit, der Pring Conty, von felbf die Unmég:
lichEeit, fich daju verbindlich ju machen, in Crwegung
giehen.

Wian bat fich verglichen, dag die Stadt und alle
Militarperfonen Kriegesgefangene {ind, und man be:
gebret die Hebergabe von St. Guilain niche.

Art. V. Diejenigen, welde in Rraft ded am 18
Sulii v743 gu Fronkfurt gefchioffenen Cartels, der Kries

Us §e8s
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aeggefangenfchaft nicht unterworfen find, follen Pagporte
fits ihre Pevjonen, Bedienten und Gerathe befommen,
damit fich felbige binbegeben, wo ¢8 ibnen gut dimfet.
Die Dfftciers der Befagung bebalten ibre Sevatbfchaft, die
Unterofficierd, Solbaten, Dragoner und Hufaven bepals
¢en ehenfallg ibre Bagage.

1m denen OfFiciers der Defarung eine Probe der
hodhachtung 3u geben, welde fie verdienen, follen fie
ibre Gerdtbfchaft bebalten, und die Lrlgubnif und it
tel geniefien, folche binsubtingen, wo fie wollen, und
es werden ibnen Pafje bis auf den 15 Augufii bewilli-
get 3 gleichergefiale werden denen Soldaten, Dragos
neen und shufsten ibre 2agagen sugefignden.

Art. VL. Der ober dicjenigen, denen die Berforgung
der Kranfenr und BVevroundeten juffebet, mogen mit den
FHedienten und Sachen, den Aerzten und Wunddvjten in
ver Stadt folange bleiben, bid die Kranfen und Vevoun-
deten wiederum jur Gefundleit gelanget find; fobann
aber wird man ihnen Paffe und Begleitung geben, um
fich fo, wie fie gefund werden, in Eleiner oder grofer
nzabl gu ihrer Armee, oder auch anderwarts hinjuren-
den, und folches alled war nach Jubalt ded oben beveitd
angesogenen franffurter Cavtells.

Die Verwundeten magen in der Stadt bleiben, und
auf ZKoffen ibrer <yerren verpfleget werden, mafz
fen aber, wie dic Gibrigen Kriegesgefangene feyn: es
wird anbey verfiattet, 0af notbige Aerste und Xound:
drste su Verforgung der Genefung gegenwartig bleis
ben, welche nicht unter die Ariegesgefangenen gevech?
net werden. Das Cartell vonSeantfurebat niemals Eon-
nen auf die Rranten und Verrundeten, welde in einer
Stadt bleiben, deven Befangung su Kriegesgefangenen
gemacht worden, angewendet werden, fondern fie fol=
gen dem Schicfale der fibrigen: indeffen follen die Ges
ferze des Cartells, in fo weit felbige in gegenwartigein
Salle ftate finden tonnen, vorbebalten bleiben.

Art. VIL lle Dfficierd, Soldaten, Hufaven, Frey-
compagnien und Canoniers, welihe verwundet oder f'r_gzrét

ind,
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find, und fich aufer Stande finden, mit der Befatung
abyugiehen, mdgen in der Feffung Mons jurick bleiben,
und man foll ibnen auf Koffen der Truppen Sr. allers
chriftl. Dajeftat Duavtiere, Betton, Lebendmittel und
Arznepen fo lange geben und reichen, bid fie ihre Gefund-
beit wicderum evlanget, auf ben Fuf, wie man dic Lenre
in ben Hofpitalern tractivet und ernabree : eben folcher
TWoblthaten geniefen auch die Uerjte und Wundarste, nebfE
andern Pevjonen, welche man i befagten Holpitalern
Brauchet: fo bald ol ihr Suffand leidet, daf man fie
fortfthaffe, wird man ibnen obne Entgelt die nothigen
Kubren, ncbft Vaffen geben, damit man fie ficher jur
Nrmee, oder nach dem nachffen Plate nach eigener Wil
Fubr bringe.

Die Kranten und Verwundeten bleiben in der
Stadt, man wird fic verpflegen, und daruber Rechs
nung balten.  Die denen Kranten und Verwundeten
proportionivte 2Ansabl Officiers mag ebenfalls in dem
Plage bleiben , um vor fie Obforge 5u tragen, fotbane
Officiers aber bleiben dennodh Kriegesgefangene.

Art. VIIL Alle Officiers, welche nicht jur Befagung
geboret baben, tebalten ihre Freyheit.

Dird abgefchlagen; fie {ind ebenfalls Rriegsaefan:
gene, und man wird fie in ein Verseichnif bringen.

Art. IX. Die von bepden Iheifenvefpective wabrend
der Belagerting su Kriegdgefangenen gemachre Officiers
und Soldaten follen gegen einander audpervechielt werben.

Die wabrend der Belagerung su Kriegsgefangenen
gemachte Zeute von derDefatung, folgen dem Schictfale
der Befagung, die Gefangenen von den Truppen Ocs
Zdnigs aber eclangen ibre Sreybeit.

Art. X. Die Sruppen Seiner Ullerchrifil. Majeffat
toerbent am Ubend vor der Raumung ded Plaged 12 be-
dectte MWagen jufiihren laffen, damit die Befabung folche
mit fich nebme, vbne daf jemanden geffattet werde, fols
the Wagen ju befichtigen und 3u duvchfirchen.

3ft abaefchblagen.,
gefiblig Art. XL
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Art. XI. Der Befagurg wird verfEattet, auf & Tage
Proviant mit fich ju nehmen.

an wird die ndtbigen Lebens: NTittel berbey
fchaffen, und dariber Xechnung balten.

Art. XIL 9fflc MWeiber, Kinder und Haugdgenoffen dever
Generald, Dfficiers, Goldaten und anbdere, von wasd fiy
Gtande und Befchaffenbeit fie waven, mogen auch mit ip-
ver Haabfeligteit, Meublen und Gerathe in Seit von 6
Monaten fich binmeg begeben, wobin ¢ ibnen gut dins
fet, und man follibnen ofne Entgelt Paffe und Begleitung
sugeffehen.

Diefes ifF fae alle und alles, fonicht sum ilitaes
wefen gebdret, bewilliget.

Art, XIIL TBenn man dad Havre:Thor fibergicbe,
wird man auch mit guter Treue einem davju verordneten
Commiffario alle Dagazine von Lebendmitteln und vou
Rriegdvorvath obne einigeviey Ausnahme, uberant:
worten.

YOird genebm gebalten,

Art. XIV. Ule Meublen, alled Gevathe und andere
Gadhen welche dem Hevjoge vonAbremberg,alg Dberamts
mam von Hennegau, und Gouverneur der Feffurg Mons
sugepdren, follen an denen Orren, wo fie fich am heutigen
Tage befinden, unter Aufiiche ud Berrabrung feinet dats
1u gefesten Officiers und andever Bedienten verbleiben,
und mogen demnachft nacy Belicben abgefithret, und ans
dervarts bingefchaffet werden, gu folchem Endewird man
ndthige Paffe und Fubren tenenfelbigen anfibaffen.

Solches Degebren wicd in fo weit sugeftanden, 0qB
darunter Feine XDaffen nody Rriegsgeratbe fich befins
den follen.

Art. XV. Der Divector ded Poffwefend mit feinen
unterhabenden Commifen, follen weder wegen ihrer Ames:
permaltung, noch wegen dever ihnen aufgervagen getwefes
nen Commigionen nicht im mindeffen befthweree oder an=
gefochten werben, foudern eine Frift von 6 Mouathen ge-
nicffen, damit fie ibre Angelegenheiten , toie felbige Nas
wien haben, anordnen und cinvichten fonnen, fodann age:

obne
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obre Enegelt Paffe befommen , um fich mit ibren Fomie
Lien, Meublen und Sachen, Schriften, Seld xc. nach ans
dern Orten, wobin ed ibnen gefallet, ju begeben, obne dag
fic gebalten waven, Abjugsgelder odber andeve Tayen 3u
entricheen.

YOird bewilliget: mit Vorbebalt der Rechte des
Konigs, und der Privatperfonen, doch miiffen fie swi-
fcben dato und dem 15 Augufii fich von Dinnen weg
begeben.

Art. XVI. Den Generalen, Brigadiers, mwie auch
den Divectoren und Sngenieurd, foll gefattet fipn, fich
mit allem fibrigen, wad jum Generalftabe gebdree, unter
davgereichten Paffen, entiweder jufammen , ober auch ein-
geln nach andern felbjF erwablenden Dreen aufihr Epren-
wort ju begeben.

Sugeftanden, unter der Ydedingung, daf fic bis su
ibrer Auswechfelung Feine Dienffe thun follen.

Art. XVII Die Generatitat, der Senevalfrab und die
gange Befasung foll bald moglichit nach tem Fufe ded
Frantfuvther Cavtelld vangionivet oder ausgemwechfelt
werden.

Diefes wird fur denjenigen Theil der Befatung,
welche der herr von Tava commandiret, bewillige.

Art. XVIIL Den Dfficierd, Soldaten, Frepcompas
gnien und Hufaven, wie auch denen von der Urtillerie,wird
man untey Wead die Berpflegung umfonft geben, bis anden
ibnen angemiefenen Ort , welcher jedoch nicht auferbalb
der Grdange von Flandern licaen mug, wobin man fie auf
bem Fitcgelfen Wege bringen {1, doch alfo, b fie taglich
nue 4 Gtunden marichiven diivfen.

Die Maefch Routen follen eben o genommen wer
e, wie folche die fransofifthen Teuppen nebmen, und
es foll ibnen die Verpflegung gereichet, aber in Rechnung
gebracht werden.

Art. XIX. Die Soldaten, Frepcompagnien und bdie
Urtilleviften follen, rennfic an bem ibnenw Beffimmtens
Drte angelanget find, und wenn die Officiers fich ibrer
Rangionivung halber verbindlich machen , oder mexmfg
na
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niach dem Fufe ded Cavtelld audgewechfelt werden, nicht
in Gefangniffe eingefchloffen werden, fondern einer erbaren
Grepbeit geniefen, mithin foll ibren Dfficiers die Kriegess
aucht gelaffen werden,

leber diefen Artitel wird der Ronig Verordnung
machen, und die Art, wic man den Gefangencn VOTz
bin begegnet, Fann felbige indejjen bevubigen.

Sugabe gu der Capitulation.

®3 foll ein Verseichniff aller Pferde, dever suPrferde
dienenden Truppen, ausgefertiget werden: und Dafe:rne
feit dem 2Anfange der Delagerung einige Pferde getaus
fet oder vertaufcher worden, mirjen die Officiers und
irger, die folche erbandelt oder vertaufchet , fie 3us
vk geben,  2Auch follen Geiffeln und Birgfchafe ge:
fieller werden, fo wobl wegen dex Schulden des Sifcd,
als der Truppen.

N3an foll bicenich(F ein Verseichnif von denen nords
nungen machen , welche die Gefferveichifchen Truppen
mdchten in denen fransdfifchenDddrfern, die derContribuz
tion unterworfen gervefen, u. die fotbane Contributionen
in den gefersten Sriffen vichtig besablet, begangen ba:
ben, damit man folche in Rechnung bringe.

Damit man dem Hdeven von YTava ein Nieckmaal
der Hhochachtung fie feine Perfon und fir feine tapfes
ve Gegenwebr geben mdge; fo foll ibm allemal frey
fieben, (ich des Erbiethens bis sum 2Absuge der Befas
tzung su gebrauchen, daf er.tein Rriegsgefangenct fey;
und 0af et auch nach feiner YOabl einen Officier, wels
¢her unter dem Chavacter eines Oberfien iff, in Sreys
beit fege. Gleich nach erfolgter Auswechfelung und
Genebmbaltung der Capitulation, foll das Havre:Ther
oem Eonigl. fransofifchen Regimente YTavarra ennges
vdumet werden , damit ¢s Opvon efig  nebmen
Fonne.
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So gefcheben im Lager vor Nons, den 11 Julii
1746, und ift die Capitulation in Gleichftimmigteir mei-
ner Antworten und Jugaben bicemit bewilliger und
sugefianden.

Y0ar unterfchrieben:

2. S. von Bourbon.

Aus obenftebender Capitulation von Mons ift
ju exfeben, Daf felbige nur einen Theil der Befafung,

| namlich die faiferl. fonigl. Truppen betveffe, folglich

ift an Seiten der hollandifdhen Tvuppen unter dem
Pringen von Heffenphilippstbal cine andeve Cayi-

* | tulationgetroffen worden , deven Jubalt in folgenden
- | Puncten beftehet :

1) Die Befakung ergicht fich ju Kriegdacfangenen.
2) Die erffe Marfchroute ded Abjugd wird ibr vor Lem
Auforuche erdffuet, bid tet Konig indeffen die andern an-
ordnet.  3) Die Keanken und Verivundeten find auch Ge-
fangene, und twerden in dem Plage auf Koffen der Gene-
rvalffaaten gewavtes und gepfleget. 4) Um den Polldn-
difchen Sruppen eime Probe der Hochachtung, welche fie
vecbienen, ju aeben, bebalten fie ibre Geratbfchaft, mit der
Frevheit, folche nach feldft beliebigen Orten ju verfehis
¢fen.  Man giele ihnen dagu bis den 15 Yupufti Paffe,
nach Maffe der von ibnen gefertigten BVerseichniffe. 5) Ein
gleiches finbet bey derin der Stadt befindlichen, und
im Dienffe der Republik fFehenden Dfficiers gebivigen
Gevathichaft, und andern Habfeligleiten (fatt. 6) Die mit
Patenten dever Generalftaaten vevfebene und aud Mons
gebiietigen Officiers, welche die Dienffe Fhro Hochmbgen:
den vevlaffen, Ennen nach Vorlegung folcher Patenten
rubig in der Stadt verbleiben. 7) Die fiir die Kranfen
und Bevmwundeten beffimmeenPerfonen,ald Medici Chivurs
gi 2. beven fo vicl ald ndthig in Viong bleiben, find 131).
Die
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Die Gevathfhaften, welche ibnen jum Bebuf von der
Gtabt gelicfert worden, werden nach dev Genefung ju-
vuct aegeben.  Die in-denen Spitalern aber befindlichen
Geratbichafien bleiben dem RKonige. &) Eine nrhige
Angabl Officicrd bleiben in der Stadt, um fiir die Krans
Fen, BleGivten und Wiedergenefenden Borforge ju tragen.
9) Die wahrend der Belagerung gemachten Gefangenen
der Befasung folgen dem Schictfale der tbrigen. 10) Die
Befagung jiebet am 13 Julii BVormittagd aug, den
Generalen aber werden noch jwey Tage langer veFflat:
tet. 1) Dic Waffen Yer Befasung, welche ju Mons gefans
gen genomimen, werden nach Holland jurticte gefender. 12)
Denen Truppen derBarnifon wicd auf Koffen threr Hevven
Brod und Futterung geliefert. 13) Dad Begebren ber Gayz
nifon, daf dic Hafer- und Heu-Magazine der bollandifthen
Zruppen mocheen jum Beften dev Republif verfauft mer-
den, witd abgefiblagen. Die ubrigen fieben Artifel find
der briglifchen Capitulation gleichfdrmig x.

-" LR LS
S —_ &R v \ 14\ \k{l%‘%"
) N K ; 'm;‘ﬁ{:.l“ g N
b AN O
. AN N ‘\

A N
v\ R
Ut

\
/allmﬂ’

https://purl.uni-rostock.de

UFG




.ﬁ’

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1847194915/phys 0085 DFG

ecklenburg-Vorpommern
tinther Uecker



Landesbibliothek https://purl.uni-rostock.de
MU PSP DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppn1847194915/phys 0086



LBMV Schwerin 33
*x33800176859X*

w

mU Landesbibliothek https://purl .Uni-rOStOCk.de
Mecklenburg-Vorpommern

% Giinther Uecker

[rosdok/ppn1847194915/phys 0087 DFG



https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1847194915/phys 0088




t
*

the scale towards document

alien. 285

ollte e nunmebr wieder
nit einer folcdhen Heftig-
198 Das erfte Lreffen Der
fein in dem Fortgange
panzung mit angefillten
und mufite endlich, da
n, audh auf feine Sidher=
m bielten fich ned) einige
men Caffinen, und yooll=
it verlaffen, weil fie ge=
Des Abzuges ihrer Armee
siemlicher Ordnung toies
Allein es war die lehte
18 an diefem Tage, dafi er
§br Widerftand wav evft
adymals auch febr eilfer=
18 grofie Tveffen, welches
littags gegen 11 Lhr gee
)igigften und hartnackige
Igen Jeiten vorgegangen,
bintereinander fort, und
i) anderthalb Stunden
m, Da fie Denn um 2 Ube
m, und batte ibnen Diefer
und auf goo Pherde ges
> Jrangofen aber hatters
ufend eingebiifit, wovore
| staufend Giefangene be=
d)em aufier dem Geneval
- embuen war, Die Frans
tluft felbft 1iber 4taufend

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

130

10

10 09 03 02 01 C7

P T ST UF PSP S W SO S TS
" 120 1o

N )
it et e
y 1 leo 100

17

18

A2 B5 A5 20

FIRET TSR S BRI S S
T &

-

image Engineering

(MY Landeshibliothek https://purl.uni-rOStOCk.de DFG
S cintner e Jrosdok/ppn1847194915/phys_0089




	Neueste Staatshistorie, welche die heutigen Begebenheiten der Welt in sich fasset
	IV Stück. 1746
	[binding]
	Maria Amalia Regina utriusque Sicil ...
	[title_page]
	Von Deutschland.
	Von Reichstagssachen.
	Von den Kreisangelegenheiten.
	Von Italien.
	Von Genua.
	Von den Niederlanden.
	[binding]
	[colour_checker]



